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1.1 Abkürzungsverzeichnis 

AEG    Allgemeines Eisenbahngesetz 

 

DB    Deutsche Bahn 
DIN    Deutsches Institut für Normung 
 
EBA    Eisenbahn-Bundesamt 
 
M-LüAR Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüf-

tungsanlagen 
MLAR Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lei-

tungsanlagen 
 
oPva   oberirdische Personenverkehrsanlage 
 
Pva   Personenverkehrsanlage 
 
Ril    Richtlinie 
RL    Richtlinie 
 
VV Bau  Verwaltungsvorschrift für die Überwachung der Erstellung im Ingeni-

eurbau, Oberbau und Hochbau 
ZiE    Zustimmung im Einzelfall 
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1.2 Begriffe 

Bauliche Anlage 
Mit dem Erdboden verbundene und aus Bauprodukten hergestellte Anlagen. 
 
Feuerwiderstandsfähigkeit 
Im vorliegenden Brandschutzkonzept wird die Feuerwiderstandsfähigkeit über die bauord-
nungsrechtlichen Begriffe feuerhemmend, hochfeuerhemmend und feuerbeständig definiert. 
Die bauaufsichtlichen Begriffe feuerhemmend, hochfeuerhemmend und feuerbeständig wer-
den weiter unten definiert. Die Bezeichnung ist unabhängig von einer technischen Norm.  
 
Tragende und aussteifende Bauteile: Standsicherheit im Brandfall 
Raumabschließende Bauteile: Widerstand gegen die Brandausbreitung 
 
Feuerbeständig 
Tragende und aussteifende Teile aus nicht brennbaren Baustoffen, bei raumabschließenden 
Bauteilen zusätzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus nicht brennbaren Baustof-
fen, Feuerwiderstandsdauer mindestens 90 Minuten.  
 
Hochfeuerhemmend 
Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren Baustoffen bestehen und die 
allseitig eine brandschutztechnisch wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen 
(Brandschutzbekleidung) und Dämmstoffe aus nichtbrennbaren Baustoffen haben,  
Feuerwiderstandsdauer von mindestens 60 Minuten. 
 
Feuerhemmend 
Bauteile mit einer Feuerwiderstandsdauer von mindestens 30 Minuten. 
 
Rauchabschnitte 
Die Rauchabschnitte werden über die Nutzungs- und Funktionseinheiten gebildet. Eine Tren-
nung erfolgt durch feuerwiderstandsfähige Wände und Türen mit Rauchschutzfunktion. 
 
Aufenthaltsräume 
Aufenthaltsräume sind Räume, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen 
bestimmt oder geeignet sind. Aufenthaltsräume sind insbesondere Geschäftsräume und Ver-
kaufsräume. 
 
Keine Aufenthaltsräume sind insbesondere Flure, Treppenräume, Nebenräume, Räume, die zur 
Lagerung von Waren und zur Aufbewahrung von Gegenständen bestimmt sind, auch wenn in 
ihnen die mit der Lagerung und Aufbewahrung notwendig verbundenen Arbeiten verrichtet 
werden. Die Aufzählung ist nicht abschließend. 
 
Räume mit erhöhter Brandgefahr 
Räume mit erhöhter Brandgefahr sind  

▪ Räume größer als 20 m² und Vorhandensein von Zündquellen und leicht entzündlichen 

Materialien (z.B. Lösungsmittel, brennbare Flüssigkeiten). 
 
Notwendige Treppenräume 
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Der notwendige Treppenraum ist der Raum, innerhalb der sich die notwendige Treppe befin-
det. Der notwendige Treppenraum ist Teil des vertikalen Rettungswegesystems.  
 
Personenverkehrsanlagen (Pva) 
Empfangsgebäude und Bahnsteige sowie deren Zu- und Abgänge und Überdachung. 
 
Sicherer Bereich 
Fläche oder Raum, in der/m innerhalb einer vorgegebenen Zeit (Verweildauer) durch Feuer 
und/oder Rauch keine Gefährdung für Leib und Leben bewirkt werden oder eintreten kann; 
dies kann das Freie, der notwendige Treppenraum, ein anderer Brandabschnitt, unter Berück-
sichtigung der konkreten örtlichen (z. B: baulichen, organisatorischen) Bedingungen auch ein 
Bahnsteig oder eine Bahnsteighalle sein. 
 
Das Freie 
Im Sinne bauordnungsrechtlicher Vorschriften ist es ein Ort unter offenem Himmel, außerhalb 
baulicher Anlagen oder geologischen Formationen, von dem man sich beliebig entfernen und 
in Sicherheit bringen kann. 

2 Zweck der Beauftragung / Vorbemerkungen 

2.1 Zweck der Beauftragung 

Die DB InfraGO AG hat das Ingenieurbüro nees Ingenieure GmbH am 16.06.2025 schrift-

lich beauftragt, das Brandschutzkonzept für die Personenverkehrsanlage in Treuchtlingen fort-
zuschreiben. In dem vorliegenden Brandschutzkonzept wird die bestehende Personenver-
kehrsanlage Bf Treuchtlingen einschließlich der Gebäude sowie die geplanten Umbaumaß-
nahmen im Zuge der Umgestaltung als Zukunftsbahnhof. 
 
Bei der Personenverkehrsanlage in Treuchtlingen handelt es sich um eine bestehende Perso-
nenverkehrsanlage. Im Empfangsgebäude sind Änderungen geplant. Die Bahnsteige ein-
schließlich der PU werden, mit Ausnahme der Beleuchtungsanlage, nicht verändert. 
 
Die Umbaumaßnahmen im Zuge der Errichtung des Zukunftsbahnhofes sind ausschließlich in-
nerhalb des Empfangsgebäudes, mit Ausnahme der Beleuchtungsanlage, geplant. Es sind Um-
nutzungen und Umbaumaßnahmen im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss des Empfangsge-
bäudes geplant. Zudem erfolgt eine Ertüchtigung der technischen Ausrüstung des Empfangs-
gebäudes. 
 
Das nachfolgende schutzzielorientierte Brandschutzkonzept beschreibt die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen in brandschutztechnischer Hinsicht und die erforderlichen Sicherheitsvor-
kehrungen. Das Brandschutzkonzept dient als Nachweis für den sicheren Eisenbahnbetrieb im 
Sinne des § 4 (1) AEG. 
 
Darüber hinausgehende Anforderungen - z.B. des Arbeitsrechts - sind nicht Gegenstand des 
Brandschutzkonzeptes. Der Nachweis des statisch-konstruktiven Brandschutzes ist nicht Be-
standteil des Konzeptes. 
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Anforderungen aus den relevanten Vorschriften werden im Allgemeinen nicht benannt. In Ein-
zelfällen werden die Anforderungen im vorliegenden Brandschutzkonzept zitiert und kursiv 
dargestellt. 
 
Bauliche Anlagen, die dem Eisenbahnbetrieb dienen, müssen zur Erfüllung des § 2 der Eisen-
bahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO) den Brandschutzanforderungen entsprechend § 14 
Musterbauordnung (MBO) gerecht werden. Dementsprechend sind für diese Anlagen Brand-
schutznachweise bzw. Brandschutzkonzepte erforderlich (Nr. 01 (1) 124.0300A02). 
 
Ein Brandschutzkonzept (BS-K) ist die konzeptionelle Darstellung aller brandschutztechnischer 
Maßnahmen zur Erreichung der definierten Schutzziele. 
 
Das vorliegende Brandschutzkonzept für die Pva Bf Treuchtlingen ist eine zielorientierte Ge-
samtbewertung des baulichen und abwehrenden Brandschutzes. Das Brandschutzkonzept ent-
hält unter Berücksichtigung der Eigenschaft der baulichen Anlage, der Nutzung und des Brand-
risikos die folgenden Bestandteile. 

▪ Baulicher Brandschutz 

▪ Anlagentechnischer Brandschutz 

▪ Organisatorischer Brandschutz 

▪ Abwehrender Brandschutz 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Angewandte gesetzliche Vorschriften, Richtlinien, Normen 

Im vorliegenden Brandschutzkonzept wird weiterhin auf folgende Vorschriften und Richtlinien 
verwiesen: 

 

Gesetze, Vorschriften, Technische Baubestimmungen 

▪ Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG), 1993-12; Änderung 2021-09; Stand: 2023-12 
▪ Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO), 1967-05; Änderung 2019-04 
▪ Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung vom 14. August 2007, Änderung 

2025-07 
▪ Verordnung über Prüfungen von sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen (Si-

cherheitsanlagen-Prüfverordnung – SprüfV) vom 03.08.2001, Änderung 2018-08 
▪ Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) vom 23.12.1981, Änderung 2025-07 
▪ Verordnung über den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen (EltBauV) vom 

13.04.1977, Änderung 1997-12 
▪ Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Ausgabe Februar 2025 
▪ DIN 4102-4, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, 1994-03, Änderung 2016-

05 
▪ Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (Leitungsanla-

gen-Richtlinie - LAR), 2015-02, Änderung 2020-09 
▪ Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsanlagen (Lüftungsanla-

gen-Richtlinie LüAR), 2005-09; Änderung 2020-09 
▪ Eisenbahnspezifische Technische Baubestimmungen (EiTB), 2024-01 

 
Technische Regeln, Richtlinien, Grundsatzpapiere 

▪ DIN 14 096-1:2014-05 Brandschutzordnung Teil 1: Allgemeines und Teil A (Aushang); 
Regeln für das Erstellen und das Aushängen 

▪ DIN 14 096-2:2014-05 Brandschutzordnung Teil 2: Teil B (für Personen ohne beson-
dere Brandschutzaufgaben); Regeln für das Erstellen 

▪ DIN EN 13501-1:2019-05 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem 
Brandverhalten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum 
Brandverhalten von Bauprodukten 

▪ DIN EN ISO 7010: 2020-07 Graphische Symbole – Sicherheitsfarben und Sicher-
heitszeichen – Registrierte Sicherheitszeichen 

▪ DIN ISO 23601: 2021-11 Sicherheitskennzeichnung - Flucht- und Rettungspläne 
▪ DIN 14095: 2024 Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen 
▪ Anforderungen von Arbeitsstätten mit Feuerlöschern - Arbeitskreis Vorbeugender Brand- 

und Gefahrenschutz der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren in der 
Bundesrepublik Deutschland (AGBF) und der Deutsche Feuerwehrverband e. V. (DFV), 
Sitzungsergebnis Nr. 6/2002 

▪ Grundsätze zur Auslegung des § 14 MBO der Fachkommission Bauaufsicht der Baumi-
nisterkonferenz (ARGEBAU) abgestimmt mit dem AK Grundsatzfragen und dem AK 
VB/G der AGBF (16.17.10.2008) vom 17.12.2008 
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▪ Bereitstellung von Löschwasser, DVGW-Arbeitsblatt W 405 - Bereitstellung von Lösch-
wasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung (DVGW W405), Deutscher Verein 
des Gas- und Wasserfaches e.V.,2008-02 

▪ Leitfaden für den Brandschutz in Personenverkehrsanlagen der Eisenbahnen des Bun-
des, 2021-03 

▪ Erläuterungen zum Leitfaden für den Brandschutz in Personenverkehrsanlagen (Pva) der 
Eisenbahnen des Bundes (EdB): 2023-05; 

(Auszug, keine vollständige Auflistung) 

3.2 Angewandte DB-Richtlinien 

▪ Rahmenrichtlinien 124 „Brandschutz“, Deutsche Bahn AG 
­ 124.1000_V1 Brandschutzgrundsätze (01.07.2022) 
­ 124.3000_V1 Vorbeugender Brandschutz für Gebäude der DB AG 

(01.07.2022) 
­ 124.3100_V1 Brandschutz in Personenverkehrsanlagen (01.07.2022) 
­ 124.700_V1 Maßnahmen nach Bränden (01.07.2022) 
 

▪ Richtlinie 813 Personenbahnhöfe planen, Deutsche Bahn AG, 2012-05; Änderung: 
2022-03 
­ 813.0105 Brandschutz 

 

▪ LP05-06-03-01-V08 Anforderungen der DB InfraGO AG, Geschäftsbereich Personen-
bahnhöfe, an ganzheitliche Brandschutzkonzepte für Personenverkehrsanlagen, 
01.10.2025 Version: 08 

3.3 Verwendete Unterlagen 

Als Grundlage wurden folgende Zeichnungen durch die DB InfraGO als pdf-Datei zur Verfü-
gung gestellt: 
 

▪ Lageplan M 1:200, vom 16.09.2025 

▪ Grundriss Untergeschoss M 1:100, vom 05.09.2025 

▪ Grundriss Erdgeschoss M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Grundriss 1. Obergeschoss M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Grundriss 2. Obergeschoss M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Grundriss Dachgeschoss M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Ansicht Osten | Westen M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Ansicht Norden | Süden M 1:100, vom 16.09.2025 

▪ Schnitt AA | BB | CC M 1:100, vom 05.09.2025 

▪ Schnitt DD M 1:100, vom 05.09.2025 
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3.4 Angewandte Berechnungsverfahren und Simulationen 

Es werden keine Berechnungsverfahren und Simulationen angewendet. 

4 Sach- / Planstandsfeststellung 

4.1 Grundstück 

Im nachfolgenden Kapitel werden die äußere Erschließung sowie die Flächen für die Feuer-
wehr beschrieben.  
 
Das Grundstück befindet sich im innerstädtischen Bereich der Stadt Treuchtlingen. Auf dem 
Grundstück (Bahnhofstraße 59-61) befinden sich die Verkehrsanlage mit den Bahnsteigen und 
das Empfangsgebäude. Die Bahnsteige liegen westliche des Empfangsgebäudes. 
 
Die Personenverkehrsanlage ist direkt über die Straße „Bahnhofstraße“ zu erreichen. 
 
Die Pva verfügt über einen Hausbahnsteig (Bahnsteig A) und drei Mittelbahnsteige (Bahnstiege 
b, c und D). Die Mittelbahnsteige werden über die Personenunterführung erreicht. Der Haus-
bahnsteig wird von den befestigten Grundstücksflächen erreicht. 
 

4.1.1 Angrenzende Gebäude / Gebäudeabstände auf dem Grundstück und 
zu Nachbarn 

Das Empfangsgebäude ist der zentrale Teil eines Bahnhofes und dient der Abfertigung der 
Reisenden sowie als Verwaltungsgebäude. Das Gebäude ist freistehend. Das Empfangsge-
bäude verfügt über bis zu drei oberirdische Geschosse und in Teilbereichen über ein Unterge-
schoss. 
 

 
Bild 1: Luftbild, Quelle: https://www.google.de (roter Rahmen= Empfangsgebäude) 
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4.1.2 Erschließung / Zugänglichkeit Feuerwehrzu- und -umfahrt, Flächen für 
die Feuerwehr 

Das Empfangsgebäude ist von der öffentlichen Verkehrsfläche „Bahnhofstraße“ zugänglich. 
Das Empfangsgebäude ist von vier Seiten für die Feuerwehr zugänglich. Auf der Westseite ist 
das auf der gesamten Länge des Empfangsgebäude die Überdachung des Hausbahnsteiges 
im Bestand vorhanden. 
 
Die Zugänglichkeit für die Feuerwehr zu dem Hausbahnsteig erfolgt jeweils von den Stirnseiten 
des Empfangsgebäudes im Norden und Süden. Die Mittelbahnsteige werden jeweils durch 
eine Personenunterführung erreicht. Die Personenunterführung ist von dem Hausbahnsteig aus 
zugänglich. 
 
Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind auf der öffentliche Verkehrsfläche „Bahnhofstraße“ 
sowie auf dem Bahnhofsvorplatz östlich des Empfangsgebäudes im Bestand vorhanden. 
 
Aufstellflächen für Hubrettungsfahrzeuge (Drehleiter) der Feuerwehr werden nicht benötigt. 
 

4.1.3 Rettungswege auf dem Grundstück 

Als Rettungswege auf dem Grundstück dienen die für den Bahnbetrieb zugänglichen Flächen. 
Bauliche Barrieren sind nicht vorhanden, so dass alle Verkehrsflächen, welche für den Perso-
nenverkehr im Rahmen des Bahnbetriebs zur Verfügung stehen, auch als Rettungswege genutzt 
werden können. 
 
Die Rettungswege aus dem Empfangsgebäude führen ins Freie auf befestigte Flächen und von 
dort zu öffentlichen Verkehrsflächen. Die Rettungswege von den Bahnsteigen führen über die 
Treppenabgänge in die Personenunterführung und von dort über die befestigten Flächen zu 
den öffentlichen Verkehrsflächen. Von dem Hausbahnsteig führen die Rettungswege über be-
festigte Flächen zu öffentlichen Verkehrsflächen. 
 
Die Rettungswege auf dem Grundstück und von den Bahnsteigen werden im Zuge der geplan-
ten Maßnahmen nicht verändert. 

4.2 Objektdaten 

Das Objekt befindet sich in einer innerstädtischen Lage der Stadt Treuchtlingen in Bayern. Bei 
dem Objekt handelt es sich um einen im Bestand vorhandenen Durchgangsbahnhof. Die Per-
sonenverkehrsanlage hat eine Tagesbelastung von 4.771 Personen. 
 
Entsprechend des EBA-Leitfadens wird die Personenverkehrsanlage in folgende Gefährdungs-
stufe eingeteilt: 
 
Gefährdungsstufe 1: 
Alle übrigen Pva für die mindestens eines der nachstehenden Kriterien zutrifft: 
▪ Oberirdische Pva ohne Überbauung mit Hochbauten und Bahnsteiganlagen sowie 
▪ Personenzahl < 1.000 Personen pro Stunde und 
▪ zugehörige Gebäude der Gebäudeklasse 3 (MBO) 
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Es handelt sich um eine oberirdische Personenverkehrsanlage. Das Empfangsgebäude wird in 
die Gebäudeklasse 3 nach Bayerischer Bauordnung und Musterbauordnung (MBO) einge-
stuft, da die Höhe des Fußbodens von Aufenthaltsräumen weniger als 7,0 m über der Gelän-
deoberfläche im Mittel liegen. Die Rettungswege aus der Personenunterführung führen nicht 
durch das Empfangsgebäude. 
 
Daraus ergibt sich, dass die Personenverkehrsanlage Bf Treuchtlingen mit Gebäuden der Ge-
bäudeklasse 3 in die Gefährdungsstufe 1 gemäß EBA-Leitfaden eingestuft wird. 

4.3 Objektbeschreibung 

Der Bf Treuchtlingen ist ein Durchgangsbahnhof mit einem Empfangsgebäude. Das Empfangs-
gebäude besteht aus einem zweigeschossigen Mittelbau und zwei Seitenflügeln. Das Emp-
fangsgebäude verfügt in Teilbereichen über ein Untergeschoss sowie über bis zu drei oberir-
dische Geschosse. 
 
Empfangsgebäude 
Das Empfangsgebäude verfügt über die maximalen Ausdehnungen von ungefähr 64,00 m x 
14,80 m. Der Fußboden des 2. Obergeschoss im Nordflügelliegt ca. 6,70 m über der Gelän-
deoberkante. Im Dachgeschoss der beiden Seitenflügel sind keine Aufenthaltsräume möglich. 
 
Im Untergeschoss des Empfangsgebäudes sind ausschließlich Lager-, Technik-, und Abstell-
räume sowie Sanitärräume im Bestand vorhanden. Die Nutzung des Untergeschosses wird im 
Zuge der geplante Maßnahmen nicht verändert. 
 
Im Erdgeschoss sind Flächen für Büros, Personal, Lager sowie die Wartehalle und der Vermark-
tungseinheit geplant. 
 
Im 1. Obergeschoss sind Büro- und Personalräume vorgesehen. Im Mittelteil des 1. Oberge-
schosses ist ein nicht ausgebautes Zwischengeschoss im Bestand vorhanden. In dem Zwischen-
geschoss sind aufgrund der Raumhöhe Aufenthaltsräume nicht möglich. 
 
Das 2. Obergeschoss befindet sich ausschließlich im nördlichen Gebäudeteil und verfügt über 
einen Ruheraum und Umkleideräume. Die übrigen Bereiche des Gebäudes in der Lage des 
2. Obergeschosses sind im Bestand als ungenutzter und nicht ausgebauter Dachraum vorhan-
den. 
 
Oberhalb des 2. Obergeschosses des nördlichen Gebäudeteils ist ein nicht ausgebauter 
Dachraum im Bestand vorhanden. 
 
Die Erschließung des Empfangsgebäudes erfolgt durch direkte Zugänge sowie drei notwen-
dige Treppenräume. Der notwendige Treppenraum im südlichen Gebäudeteil führt vom Erd-
geschoss bis in das 1. Obergeschoss. Der Treppenraum im mittleren Gebäudeteil führt vom 
Erdgeschoss bis in das 1. Obergeschoss. Der Treppenraum im nördlichen Gebäudeteil führt 
vom Untergeschoss bis zum nicht ausgebauten Dachraum oberhalb des 2. Obergeschosses. 
Zusätzlich wird das Untergeschoss des mittleren Gebäudeteils über eine interne Treppe vom 
Erdgeschoss erreicht. 
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Bahnsteige 
Der Bahnhof verfügt im Bestand über vier Bahnsteige mit insgesamt sieben Gleisen. 
Folgende Bahnsteige sind vorhanden: 
 

Bahnsteigbezeichnung Ausführungsart 

Bahnsteig A Hausbahnsteig mit einem Gleis 

Bahnsteig B Mittelbahnsteig mit zwei Gleisen 

Bahnsteig C Mittelbahnsteig mit zwei Gleisen 

Bahnsteig D Mittelbahnsteig mit zwei Gleisen 

 
Die Erschließung des Hausbahnsteiges erfolgt über die befestigten Flächen nördlich und süd-
lich des Empfangsgebäudes. Die Erschließung der Mittelbahnsteige erfolgt durch ein Perso-
nenunterführung. Die Personenunterführung wird von dem Hausbahnsteig erreicht. Die Gleis-
anlagen des Bf Treuchtlingen sind mit Oberleitungsanlagen im Bestand vorhanden. 
 
Die Bahnsteige bestehen in ihren wesentlichen Bestandteilen aus nichtbrennbaren Baustoffen 
(Baustoffklasse A) und sind nur in Teilbereichen überdacht. In den Jahren 2002 und 2003 
wurden die Bahnsteige gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 barrierefrei umge-
baut. 
 
 

4.3.1 Bauordnungsrechtliche Einstufung nach LBO  

Einstufung des Gebäudes 
Im vorliegenden Brandschutzkonzept wird die Verkehrsanlage einschließlich der genutzten 
Gebäude betrachtet. 
 
Für die Einstufung des Gesamtgebäudes wird die Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 
14.08.2007, zuletzt geändert am 25.07.2025 herangezogen. 
 
Das Empfangsgebäude wird nach dem vorhandenen Brandschutzkonzept gemäß der Landes-
bauordnung in die Gebäudeklasse 3 eingestuft. Der Fußboden des obersten Geschosses mit 
Aufenthaltsraum liegt im 2. Obergeschoss im Mittel nicht mehr als 7 m über der Geländeober-
fläche. Im Dachgeschoss sind keine Aufenthaltsräume möglich. 
 
Sonderbau 
Bei der Empfangshalle handelt es sich um einen Durchgangsbereich. Die Empfangshalle wird 
im Wesentlichen als Verkehrsweg genutzt. Gemäß VV Bau Anhang 9 Fußnote 26 i.V.m. Art 2 
(4) BayBO handelt es sich bei erdgeschossigen Räumen, die im Wesentlichen nur als Durch-
gang dienen nicht um einen Sonderbautatbestand 
 
Bei dem Empfangsgebäude handelt sich nicht um eine bauliche Anlage besonderer Art und 
Nutzung (Sonderbau). 
 
Es handelt sich um eine oberirdische Personenverkehrsanlage. 
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4.3.2 Gefährdungsstufe nach EBA Brandschutzleitfaden 

Das Objekt befindet sich in einer innerstädtischen Lage der Stadt Treuchtlingen in Bayern. Bei 
dem Objekt handelt es sich um einen im Bestand vorhandenen Durchgangsbahnhof. Die Per-
sonenverkehrsanlage hat eine Tagesbelastung von ca. 4.771 Personen. 
 
Entsprechend des EBA-Leitfadens wird die Personenverkehrsanlage in folgende Gefährdungs-
stufe eingeteilt: 
 
Gefährdungsstufe 1: 
Alle übrigen Pva für die mindestens eines der nachstehenden Kriterien zutrifft: 
▪ Oberirdische Pva ohne Überbauung mit Hochbauten und Bahnsteiganlagen sowie 
▪ Personenzahl < 1.000 Personen pro Stunde und 
▪ zugehörige Gebäude der Gebäudeklasse 3 (MBO) 

 
Es handelt sich um eine oberirdische Personenverkehrsanlage. Das Empfangsgebäude wird in 
die Gebäudeklasse 3 nach Bayerischer Bauordnung und Musterbauordnung (MBO) einge-
stuft, da die Höhe des Fußbodens von Aufenthaltsräumen weniger als 7,0 m über der Gelän-
deoberfläche im Mittel liegen. Die Rettungswege aus der Personenunterführung führen nicht 
durch das Empfangsgebäude. 
 
Daraus ergibt sich, dass die Personenverkehrsanlage Bf Treuchtlingen mit Gebäuden der Ge-
bäudeklasse 3 in die Gefährdungsstufe 1 gemäß EBA-Leitfaden eingestuft wird. 
 
Die Anzahl der Ein- und Aussteiger, die im Jahr 2024 laut Angaben der DB InfraGO AG über 
einen Tageszeitraum ermittelt wurden, beträgt 4.771 Reisende pro Tag. 
 
Berechnung der Stundenbelastung 
Nach 813.0502A01 wird das Verkehrsaufkommen aus der Tagesbelastung nach der For-
mel 1.2.1der Ril 813.0102A02 ermittelt:  
 
 
Bahnsteig A Gleis 1: Außenbahnsteig 
 

Qh =   
Q24 ∗ 0,6 ∗  nB

5 ∗ n
 

 

Qh =   
4.771 ∗ 0,6 ∗  1

5 ∗ 7
 

 
Qh =    82 [P/h]  
 
 
 
Bahnsteige B, C und D Gleise 2 bis 7: Mittelbahnsteige 
 

Qh =   
Q24 ∗ 0,6 ∗  nB

5 ∗ n
 

 

Qh =   
4.771 ∗ 0,6 ∗  2

5 ∗ 7
 

Mit: 

Q h Stundenbelastung eines Bahnsteigs [P/h] 

Q 24 Tagesbelastung der Pva [P/24h] (hier: 10.000) 

n B Anzahl Bahnsteigkanten des Bahnsteigs [-]  

(hier: 2) 

Mit: 

Q h Stundenbelastung eines Bahnsteigs [P/h] 

Q 24 Tagesbelastung der Pva [P/24h] (hier: 10.000) 

n B Anzahl Bahnsteigkanten des Bahnsteigs [-]  

(hier: 1) 
n Anzahl betrieblich genutzter Bahnsteigkanten der 

Pva [-] (hier: 7 Stück) 
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Qh =    164 [P/h]  
 
Bei der ermittelten Stundenbelastung für alle Bahnsteige von 81 P/h + 3 x 164 P/h = 574 P/h 
handelt es sich um ein geringes Verkehrsaufkommen (< 1.000 Reisende/h). 

4.4 Nutzung 

Die Personenverkehrsanlage in ihrer Gesamtheit dient in erster Linie der Abfertigung der Passa-
giere der an- und abfahrenden Züge. 
 
Personenverkehrsanlage 
▪ ankommende und abgehende Personenzüge 
▪ durchgehende Personenzüge 
▪ durchgehende Güterzüge auch mit Gefahrgut 

 
Die Bewertung von Brandszenarien infolge des Güterverkehrs ist nicht Bestandteil dieses 
Brandschutzkonzeptes, da es die Anforderungen überschreitet, die durch dieses Brandschutz-
konzept geregelt werden. Der Umgang mit gefährlichen Stoffen und Gütern ist in weiteren 
Vorschriften geregelt. 
 
Empfangsgebäude 
 

Geschoss Nutzung 

Untergeschoss Lager- und Technikräume, Sanitäranlagen, Umkleideräume, 

Erdgeschoss Empfangshalle mit Vermarktungseinheit, Wartehalle, Lagerräume, 
Büronutzungen, Pausenräume 

1. Obergeschoss Büronutzung, Pausenräume, Sanitärräume, Kriechgeschoss (keine 
Aufenthaltsräume) 

2. Obergeschoss Ruheraum, Umkleideräume, Sanitärräume, nicht ausgebauter und 
ungenutzter Dachraum 

3. Obergeschoss nicht ausgebauter und ungenutzter Dachraum 

 
 

4.4.1 Bahnsteige 

 

 4.4.3.1 Bahnsteige außerhalb geschlossener Hallen und Bauwerke 

 
Bahnsteig A (Hausbahnsteig) 
Der Bahnsteig hat eine Gesamtlänge von ca. 140 m sowie eine Breite von ca. 4 m und verfügt 
über eine nutzbare Bahnsteigkante. 
 
Der Bahnsteig ist im Bestand im Bereich des Empfangsgebäudes auf einer Länge von ca. 78 m 
überdacht. Die Überdachung verfügt über eine Breite von ca. 9,5 m. 
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Der Bahnsteig und das Bahnsteigdach sind in ihren Hauptbestandteilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen vorhanden. 
 
Der Zugang zum Bahnsteig erfolgt über ebenerdige Zugänge an den beiden Stirnseiten des 
Empfangsgebäudes. 
 
Bahnsteig B (Mittelbahnsteig) 
Der Bahnsteig hat eine Gesamtlänge von ca. 280 m sowie eine Breite von ca. 4,9 m und 
verfügt im Bestand über zwei nutzbare Bahnsteigkanten. 
 
Der Bahnsteig ist im Bestand auf einer Länge von ca.100 m überdacht. Die Überdachung 
verfügt über eine Breite von ca. 8,2 m. 
 
Der Bahnsteig und das Bahnsteigdach sind in ihren Hauptbestandteilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen vorhanden. 
 
Der Zugang zum Bahnsteig erfolgt über zwei Treppen von der Personenunterführung, die vom 
Hausbahnsteig erreicht wird. 
 
Bahnsteig C (Mittelbahnsteig) 
Der Bahnsteig hat eine Gesamtlänge von ca. 370 m sowie eine Breite von ca. 5,45 m und 
verfügt im Bestand über zwei nutzbare Bahnsteigkanten. 
 
Der Bahnsteig ist im Bestand auf einer Länge von ca.138 m überdacht. Die Überdachung 
verfügt über eine Breite von ca. 8 m. 
 
Der Bahnsteig und das Bahnsteigdach sind in ihren Hauptbestandteilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen vorhanden. 
 
Der Zugang zum Bahnsteig erfolgt über zwei Treppen von der Personenunterführung, die vom 
Hausbahnsteig erreicht wird 
 
Bahnsteig D (Mittelbahnsteig) 
Der Bahnsteig hat eine Gesamtlänge von ca. 280 m sowie eine Breite von ca. 6,9 m und 
verfügt im Bestand über zwei nutzbare Bahnsteigkanten. 
 
Der Bahnsteig ist im Bestand auf einer Länge von ca.100 m überdacht. Die Überdachung 
verfügt über eine Breite von ca. 8,2 m. 
 
Der Bahnsteig und das Bahnsteigdach sind in ihren Hauptbestandteilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen vorhanden. 
 
Der Zugang zum Bahnsteig erfolgt über zwei Treppen von der Personenunterführung, die vom 
Hausbahnsteig erreicht wird. 
 
 



 

 

 
Personenverkehrsanlage  
Bf Treuchtlingen 
Bahnhofstraße 61 
91757 Treuchtlingen 
 
 
Projekt Nr.  3794 
 
 
 
Seite 19/47 

©
 n

ee
s 

In
ge

ni
eu

re
 G

m
bH

 –
 3

1.
03

.2
02

6 

 

 4.4.3.2 Bahnsteige innerhalb geschlossener Hallen und Bauwerke sowie deren Zu- und 
Abgänge 

Für die bestehenden Personenverkehrsanlage sind keine Bahnsteige innerhalb geschlossener 
Hallen vorhanden. 
 
 

4.4.2 Kreuzungsbauwerke 

Als Kreuzungsbauwerke Dritter, die nicht in direktem Zusammenhang mit der Pva stehen, sind 
die 
▪ Straßenunterführung „Bahnhofstraße“ südlich des Empfangsgebäudes 

zu nennen. 
 
Eine brandschutztechnische Betrachtung ist im Rahmen dieses Brandschutzkonzeptes nicht er-
forderlich. 

5 Brandgefahren, Schutzziele und Risikobewertung 

5.1 Vorgehensweise 

Die bauordnungsrechtliche Behandlung der Verkehrsanlage richtet sich nach den Bestimmun-
gen für Anlagen des öffentlichen Verkehrs. Es werden insbesondere die Rahmenrichtlinie 124 
und die Richtlinie 813 der Deutschen Bahn AG sowie der Leitfaden für den Brandschutz in 
Personenverkehrsanlagen der Eisenbahnen des Bundes beachtet. 
 
Für die betrachteten Gebäudeteile wird die Bayerische Bauordnung angewendet. 

5.2 Schutzziele 

Aus den allgemeinen Anforderungen des § 3 BayBO folgt, dass Anlagen so anzuordnen, zu 
errichten, zu ändern und instand zu halten sind, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
insbesondere Leben, Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen nicht gefährdet wer-
den. 
 
Anlagen sind gemäß § 14 BayBO so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu 
halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorge-
beugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Lösch-
arbeiten möglich sind. 
 
Personenverkehrsanlagen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) müssen so beschaffen sein, dass 
sie den Anforderungen an die öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie den besonderen An-
forderungen genügen, die sich aus dem Eisenbahnbetrieb ergeben (Leitfaden Brandschutz Pva 
der EdB). 
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Diese Anforderungen gelten als erfüllt, wenn die baulichen Anlagen und Einrichtungen so an-
geordnet, errichtet, geändert und instand gehalten werden, dass der Entstehung und Ausbrei-
tung von Feuer und Rauch vorgebeugt wird, und bei einem Brand die Rettung von Menschen 
und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind. Hierbei sind auch die Gefahren aus 
dem Eisenbahnverkehr zu betrachten (Leitfaden Brandschutz Pva der EdB). 
 
Für die baulichen Anlagen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) gelten die Gesetze und Rechts-
verordnungen des Bundes unmittelbar. Ferner sind die anerkannten Regeln der Technik zu be-
achten (§ 2 Abs.1 der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung – EBO) – insbesondere die aner-
kannten Regeln der Technik, die das EBA in seinen eisenbahnspezifischen Techni- 
schen Baubestimmungen (EiTB) bekannt gemacht hat. (Leitfaden Brandschutz Pva der EdB). 
 
Von den anerkannten Regeln der Technik darf abgewichen werden, wenn im Rahmen des 
Brandschutzkonzeptes mindestens die gleiche Sicherheit wie bei Beachtung dieser Regeln 
nachgewiesen ist (§ 2 Abs. 2 EBO). Auf diese Abweichungen ist im Brandschutznachweis 
besonders hinzuweisen (Leitfaden Brandschutz Pva der EdB). 
 
Die Deutsche Bahn AG formuliert in der Rahmenrichtlinie 124.0100 Brandschutz im Konzern 
folgende Schutzziele. 

▪ Personenschutz 
Unversehrtheit von Fahrgästen, Personal, Anwohnern sowie von Rettungskräften. 

▪ Sachschutz 
Schadensbegrenzung an Bauwerken sowie an technischen Einrichtungen und Fahrzeu-
gen. 

▪ Umweltschutz 
Geringste Belastung für Luft, Gewässer und Boden. 

▪ Imageschutz 
Vermeidung von Imageverlusten durch öffentlichkeitswirksame Betriebseinschränkun-
gen, Schädigungen und Gefährdungen. 

5.3 Risikobewertung 

5.3.1 Allgemein 

Das Untergeschoss des Empfangsgebäudes ist durch Erdreich in zwei getrennte Bereiche ge-
trennt. Im südlichen Untergeschoss des Empfangsgebäudes sind Lager-, Abstell- und Technik-
räume sowie Sanitärräume im Bestand vorhanden. Die Räume im Untergeschoss bilden mit 
dem Vorraum im Erdgeschoss eine Einheit. Der Vorraum ist mit feuerwiderstandsfähigen Wän-
den von den angrenzenden Bereichen abgetrennt. Im nördlichen Untergeschoss des Emp-
fangsgebäudes sind ausschließlich Lager-, und Technikräume im Bestand vorhanden. Die Tech-
nikräume sind mit feuerwiderstandsfähigen Wänden von den angrenzenden Räumen abge-
trennt. 
 
Im Erdgeschoss sind einzelne Nutzungseinheiten vorgesehen für Büronutzung, Vermarktungs-
einheit und Wartehalle sowie Lager und Sozialräume. Für die Trennung der Einheiten sind 
feuerwiderstandsfähige Trennwände vorgesehen, um der Brandausbreitung vorzubeugen. 
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Im 1. Obergeschoss sind Büronutzungseinheiten vorgesehen, die durch feuerwiderstandsfä-
hige Trennwände getrennt werden. 
 
Im 2. Obergeschoss ist eine Nutzung des nördlichen Bereiches für Umkleiden und einen Ru-
heraum vorgesehen. 
 
Aus allen Bereichen des Empfangsgebäudes stehen ausreichend Rettungswege zur Verfügung. 
 
 

5.3.2 Gemäß EBA-Leitfaden § 10 

Es liegen allgemein anerkannte Regeln der Technik für die betrachteten Teile der Verkehrsan-
lage vor. Die allgemein anerkannten Regeln der Technik werden eingehalten. Eine zusätzliche 
Risikobewertung ist nach § 10 EBA-Leitfaden nicht erforderlich. 

5.4 Brandszenarien 

a) Nutzungseinheiten 
Bei einem Brandereignis wird einer Brandausbreitung auf andere Bereiche durch vor-
handene Bauteile mit Feuerwiderstand vorgebeugt. 

 
b) Lagerräume 

In den verschiedenen Lagerräumen wird brennbares Lagergut eingelagert. Eine 
Selbstentzündung des Lagergutes ist auszuschließen. 

 
c) Elektroinstallation 

Haustechnische Anlagen haben oft eine höhere Leistungsaufnahme oder führen etwa 
bei Netzverteilern einen höheren Strom. Bei einem Versagen können durch Überhit-
zung oder Lichtbogenbildung Brände entstehen. Im Rahmen von Modernisierungen 
oder Erweiterungen bestehender Anlagen sind die einschlägigen Vorschriften zu be-
achten (s. Kapitel 10). 

 
d) Hausanschlussräume 

In Hausanschlussräumen kann es durch die Installationen zu Entstehungsbränden kom-
men. Bei der Gestaltung der Hausanschlussräume sind deswegen die Vorschriften der 
DIN 18012 – Hausanschlussräume, Planungsgrundlagen – zu beachten. 

 
e) Brandgefährliche Arbeiten 

Durch brandgefährliche Arbeiten, wie z.B. Schweißarbeiten, können Brände entste-
hen. Zur Vermeidung einer Brandentstehung durch brandgefährliche Arbeiten sind 
u.a. die RI 132.0120 – Grundsätze der Gesundheitsförderung, des Arbeitsschutzes 
und der Unfallverhütung Brandschutz – zu beachten. 

 
f) Eisenbahnbetrieb 

Der Bahnsteige weisen eine Breite von ungefähr 5 m auf. Bei dem Brand eines Zuges 
können Rauch- und Brandgase sowie die Wärmestrahlung frei nach oben abziehen. 
Eine Brandausbreitung auf das Gebäude wird behindert. 
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5.5 Abschaltung / Erdung der Fahrstromanlagen 

Die Bahnerdung der Oberleitung dient der Abwehr einer bahntypischen Gefahr und ist daher 
Aufgabe der Deutschen Bahn AG. Für die Sicherstellung der Bahnerdung ist der Notfallmana-
ger verantwortlich. Der Schutz vor den aus Fahrstromanlagen resultierenden elektrischen Ge-
fahren im Ereignisfall obliegt der DB InfraGO AG und wird in der Rahmenrichtlinie 123.2110 
behandelt und ist nicht Gegenstand des brandschutztechnischen Nachweises. 

6 Einsatzwert der örtlich zuständigen Feuerwehr 

Der Bf Treuchtlingen liegt im Einsatzbereich der FFW Treuchtlingen. Es handelt sich um eine 
Freiwillige Feuerwehr. Das Feuerwehrgerätehaus liegt in ca. 1,1 km Entfernung in der Jahn-
straße 6 in 91757 Treuchtlingen. 

7 Baulicher Brandschutz 

Nachfolgend werden das System der äußeren und inneren Abschottungen sowie das System 
der Rauchabschnitte mit Angaben über die Lage und Anordnung und zum Verschluss von Öff-
nungen in abschottenden Bauteilen aufgeführt. 
 
Alle geregelten Bauprodukte sowie geregelte Bauarten, an die Anforderungen hinsichtlich ih-
res Brandverhaltens gestellt werden, müssen den technischen Baubestimmungen oder den all-
gemeinen anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Für nichtgeregelte Bauprodukte und 
Bauarten ist der Eignungsnachweis zu führen durch  
▪ eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (Art. 18 BayBO),  
▪ ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (Art. 19 BayBO) oder  
▪ eine Zustimmung im Einzelfall (Art. 20 BayBO). 

 
Baustoffe, die nach der Verarbeitung oder dem Einbau leichtentflammbar sind, dürfen bei der 
Errichtung und Änderung baulicher Anlagen nicht verwendet werden. 

7.1 Brandabschnitte 

Brandwände müssen nach Art. 28 BayBO als raumabschließende Bauteile zum Abschluss von 
Gebäuden (Gebäudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Gebäuden in Brandab-
schnitte (innere Brandwand) ausreichend lang die Brandausbreitung auf andere Gebäude 
oder Brandabschnitte verhindern. 
 
Gebäudeabschlusswände 
Das Empfangsgebäude ist als einzelnes freistehendes Gebäude im Bestand vorhanden. Ge-
bäudeabschlusswände sind nicht erforderlich, da die Abstände von 2,5 m zur Nachbargrenze 
eingehalten werden. 
 
Innere Brandwände  
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Das Empfangsgebäude verfügt gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 über ins-
gesamt drei Brandabschnitte. 
 
Für das Empfangsgebäude ergibt sich nachfolgende maximale Ausdehnung und Fläche: 
 

Brandabschnitt 

 max. Ausdehnung vorhandene Fläche 

Empfangsgebäude Südflügel 12 m 186 m² 

Empfangsgebäude Mittelbau 43,2 m 534,5 m² 

Empfangsgebäude Nordflügel 8,8 m 134,7 m² 

 
Die Brandabschnitt Mittelbau des Empfangsgebäudes verfügt über eine Längenausdehnung 
von bis zu 43,2 m und überschreitet die gemäß Art. 28 BayBO geforderte maximale Längen-
ausdehnung von 40 m.  
 

(i) Abweichung zu Art. 28 BayBO – Brandschutztechnische Bewertung 
Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestandssituation 
wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. Die höchstzulässige Längen-
ausdehnung von 40 m gemäß BayBO ist im Bestand geringfügig überschritten. Die theo-
retisch zulässige Brandabschnittsfläche gemäß BayBO von 1.600 m² (40 m x 40 m) wird 
mit 535 m² deutlich unterschritten. Der Brandausbreitung wird vorgebeugt und wirksame 
Löscharbeiten werden ermöglicht. 

 
Allgemeine Anforderungen an Brandwände 
Zur Erreichung des Schutzzieles, die Brandausbreitung auf andere Gebäudeteile ausreichend 
lange zu vermeiden, werden an die im Bestand vorhandenen inneren Brandwand zur Unter-
teilung des Bestandsgebäudes die nachfolgenden Anforderungen nach Art. 28 BayBO ge-
stellt: 
 

▪ Brandwände müssen bis zur Bedachung durchgehen und in allen Geschossen über-

einander angeordnet sein. 

▪ Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 3 sind Brandwände mindestens bis unter die 

Dachhaut zu führen. Verbleibende Hohlräume sind vollständig mit nichtbrennbaren 

Baustoffen auszufüllen. 

▪ Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über Brandwände nicht hinweggeführt 

werden. 

▪ Bei Außenwandkonstruktionen, die eine seitliche Brandausbreitung begünstigen kön-

nen wie hinterlüftete Außenwandbekleidungen oder Doppelfassaden, sind gegen 

die Brandausbreitung im Bereich der Brandwände besondere Vorkehrungen zu tref-

fen. Bauteile dürfen in Brandwände nur soweit eingreifen, dass deren Feuerwider-

standsfähigkeit nicht beeinträchtigt wird; für Leitungen, Leitungsschlitze und Schorn-

steine gilt dies entsprechend. 

▪ Öffnungen in Brandwänden sind unzulässig. Sie sind in inneren Brandwänden nur 

zulässig, wenn sie auf die für die Nutzung erforderliche Zahl und Größe beschränkt 

sind. Die Öffnungen müssen feuerbeständige, dicht- und selbstschließende Ab-

schlüsse haben. 
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Nachfolgend werden die Anforderungen der BayBO tabellarisch aufgeführt und die geplan-
ten, bzw. vorhandenen Ausführungen beschrieben. 

 

Baurechtliche Anforderungen an Gebäude der Gebäudeklasse 3 

Bauteil BayBO 

innere Brandwand  

[Schutzziel: Brandausbreitung ausreichend lange verhindern] 

Innere Brandwand In Gebäuden der Gebäudeklasse 3 sind Wände anstelle von 
Brandwänden zulässig, die hochfeuerhemmend sind  

(Art. 28 (3) BayBO) 

 
Das Empfangsgebäude verfügt gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 über hoch-
feuerhemmende Wände anstelle von Brandwänden. Es handelt sich um eine genehmigte Be-
standssituation. 
 
Die genehmigte Bestandssituation wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. 

7.2 Rauchabschnitte 

Die Nutzungseinheiten in dem Empfangsgebäude bilden jeweils eigene Rauchabschnitte.  

7.3 Anforderungen an einzelne Bauteile hinsichtlich des Brandschutzes 

Nachfolgend werden die Anforderungen und die Ausführung der tragenden, aussteifenden 
sowie raumabschließenden Bauteile beschrieben. Die tragenden und aussteifenden Bauteile 
müssen im Brandfall ausreichend lang standsicher sein. Raumabschließende Bauteile müssen 
ausreichend lang widerstandsfähig gegen die Brandausbreitung sein. 
 
 

7.3.1 Tragende und aussteifende Wände, Pfeiler, Stützen 

Bei dem Gebäude der Gebäudeklasse 3 sind tragende und aussteifende Bauteile, Trenn-
wände und Decken im Kellergeschoss nach BayBO feuerbeständig erforderlich. 
 
In den oberirdischen Geschossen sind tragende und aussteifende Bauteile, Trennwände und 
Decken nach BayBO feuerhemmend erforderlich. 
 
Die tragenden Teile der notwendigen Treppen im nördlichen Gebäudeteil sind gemäß dem 
Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 entsprechend Art. 32 BayBO aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen (Untergeschoss bis Erdgeschoss) und feuerhemmend (Erdgeschoss bis Dachgeschoss) 
im Bestand vorhanden. 
 
Der Nachweis des statisch konstruktiven Brandschutzes erfolgt durch den Tragwerksplaner. 
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7.3.2 Raumabschließende Bauteile / Trennwände 

Bei dem Gebäude der Gebäudeklasse 3 sind nachfolgende Bauteile raumabschließend und 
feuerbeständig erforderlich, um einer Brandausbreitung vorzubeugen und um wirksame Lösch-
arbeiten zu ermöglichen. 

▪ Trennwände im Untergeschoss gemäß Art. 27 BayBO. 

▪ Die Trennwand im Erdgeschoss zur Abtrennung des Untergeschosses gemäß Art. 29 

BayBO. 

▪ Die Wände des notwendigen Treppenraums (vgl. Kap. 8.4.3) im Untergeschoss als 

tragende Bauteile gemäß Art. 33 BayBO i.V.m. Art. 25 BayBO. 
 
Die Trennwände und die Wände des notwendigen Treppenraumes sind gemäß dem Brand-
schutzkonzept vom 21.09.2012 in Massivbauweise im Bestand vorhanden. Es handelt sich 
um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestandssituation wird im Zuge der 
geplanten Maßnahmen nicht verändert.  
 
Bei dem Gebäude der Gebäudeklasse 3 sind nachfolgende Bauteile raumabschließend und 
feuerhemmend erforderlich  

▪ Die Wände der notwendigen Treppenräume gemäß Art. 33 BayBO. 

▪ Die Trennwände in den oberirdischen Geschossen, ausgenommen die Trennwand 

zur Abtrennung des Untergeschosses, nach Art. 27 BayBO. 
 
Es sind Trennwände und die Wände der notwendigen Treppenräume gemäß dem Brand-
schutzkonzept vom 21.09.2012 in Massivbauweise im Bestand vorhanden. Es handelt sich 
um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestandssituation wird im Zuge der 
geplanten Maßnahmen nicht verändert. 
 
Es werden neue Trennwände in Trockenbauweise und Massivbauweise errichtet. Die Trenn-
wände werden jeweils von der Rohdecke (Fußboden) bis zur Rohdecke geführt und entspre-
chend der erforderlichen Feuerwiderstandsdauer ausgesteift. Die raumabschließenden Trenn-
wände werden jeweils bis an die Außenwände geführt. 
Die Anforderungen an raumabschließende Bauteile werden in den Plänen zum Brandschutz-
konzept dargestellt. 
 

7.3.3 Außenwände / Außenwandkonstruktionen 

Nachfolgend werden die Anforderungen und die Ausführung der Außenwände beschrieben. 
Die Außenwände und Außenwandteile wie Brüstungen und Schürzen sind so auszubilden, 
dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist. 
 
Es bestehen gemäß Art. 26 BayBO keine besonderen Anforderungen hinsichtlich des Brand-
schutzes an die Außenwände des Empfangsgebäudes der Gebäudeklasse 3. 
 
Die Außenwände sind gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 in Massivbauweise 
im Bestand vorhanden. 
 
Die Außenwände werden im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. 
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7.3.4 Decken 

Bei dem Gebäude der Gebäudeklasse 3 sind nachfolgende Bauteile raumabschließend und 
feuerbeständig erforderlich, um einer Brandausbreitung vorzubeugen und um wirksame Lösch-
arbeiten zu ermöglichen. 

▪ Decken im Untergeschoss gemäß Art. 29 BayBO. 
 
Die Decken über dem Untergeschoss sind gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 
als Kreuzgewölbedecken aus Ziegeln mit unterseitigem Putz, als Tonnengewölbe aus Ziegeln 
mit unterseitigem Putz, als Ziegelkappendecke mit freiliegenden Unterflanschen der Stahlträger 
sowie als Stahlbetonflachdecke im Bestand vorhanden. Die vorgenannten Decken über dem 
Untergeschoss erfüllen, mit Ausnahme der Stahlbetonflachdecke, gemäß dem Brandschutzkon-
zept vom 21.09.2012 die Anforderungen an raumabschließende feuerbeständige Bauteile. 
 
Die Stahlbetonflachdecke ist gemäß dem vorliegenden Brandschutzkonzept als raumabschlie-
ßend feuerhemmendes Bauteil vorhanden. 
 

(ii) Abweichung zu Art. 29 BayBO – Brandschutztechnische Bewertung 
Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestandssituation 
wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. In dem Untergeschoss in dem 
Bereich der feuerhemmenden Stahlbetonflachdecke sind vorwiegend Sanitärrume vorge-
sehen. Die Sanitärräume verfügen über geringe Brandlasten. Der Bereich der Sanitär-
räume mit den Stahlbetonflachdecken verfügt im Bestand über Lichtschächte, durch die 
bei einem Brandereignis eine thermische Entlastung erfolgt. Die Ausbreitung von Feuer und 
Rauch wird für mindestens 30 Minuten verhindert. Wirksame Löscharbeiten sowie die Ret-
tung von Personen werden ermöglicht. 

 
Bei dem Gebäude der Gebäudeklasse 3 sind nachfolgende Bauteile raumabschließend und 
feuerhemmend erforderlich  

▪ Decken in den oberirdischen Geschossen gemäß Art. 29 BayBO. 
 
Die Decken in den oberirdischen Geschossen sind gemäß dem Brandschutzkonzept vom 
21.09.2012 als Holzbalkendecken mit unterseitiger Putzschicht auf einem Putzträger im Be-
stand vorhanden und erfüllen die Anforderungen an raumabschließende feuerhemmende Bau-
teile. 
 
Die im Bestand vorhandenen Decken werden im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht ver-
ändert. 
 
 

7.3.5 Unterdecken in Flucht- und Rettungswegen 

Unterdecken mit brandschutztechnischen Anforderungen in Flucht- und Rettungswegen sind 
nicht vorhanden und nicht geplant. 
 
 

7.3.6 Dächer 

Dächer müssen im Brandfall von außen durch Flugfeuer und strahlende Wärme ausreichend 
lange widerstandsfähig sein. Dächer benötigen eine harte Bedachung. 
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Über dem Erdgeschoss an der Ostseite ist gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 
im Mittelbau eine Blech-Stehfalzdeckung im Bestand vorhanden. Dieser Dachbereich ist ge-
mäß Art. 30 (6) BayBO als Dach vor einer aufgehenden Außenwand ohne Feuerwiderstand 
raumabschließen für eine Brandbeanspruchung von innen nach außen einschließlich der sie 
tragenden Bauteile feuerhemmend erforderlich. 
 
Das Dach in diesem Bereich verfügt nicht über eine Feuerwiderstand. 
 

(iii) Abweichung zu Art. 30 BayBO – Brandschutztechnische Bewertung 
Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestandssituation 
wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. Bei dem Dach handelt es sich 
um ein Dach über einem ungenutzten Dachraum, in dem keine Nutzung möglich ist. Un-
terhalb des ungenutzten Dachraumes ist die raumabschließende feuerhemmende Decke 
oberhalb des Erdgeschosses im Bestand vorhanden. Die Brandausbreitung wird durch die 
vorgenannte Geschossdecke ausreichend lange verhindert. 

 
Die Dächer Oberhalb des ungenutzten Dachraumes des Empfangsgebäudes sind gemäß dem 
Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 aus Dachziegeln im Bestand vorhanden. 
 
Die Anforderungen an eine harte Bedachung sind im Bestand eingehalten. 
 
Die Bahnsteigüberdachungen sind aus nichtbrennbaren Baustoffen im Bestand vorhanden. Die 
bestehenden Überdachungen werden nicht verändert. 

7.3.7 Systemböden 

In den Empfangsgebäude sind Systemböden nicht vorhanden und nicht geplant. 

7.4 Bauprodukte in / an raumabschließenden Bauteilen 

 

7.4.1 Feuerschutz- und Rauchabschlüsse 

Nachfolgend sind für das Objekt die erforderlichen brandschutztechnischen Anforderungen 
und die Ausführung an den Verschluss von Öffnungen aufgeführt. 
 

In den folgenden Bauteilen sind feuerbeständige, dicht und selbstschließende Abschlüsse 
erforderlich, um einer Brand- und Rauchausbreitung in dem Gebäude vorzubeugen. 

▪ In den Wänden die anstelle von Brandwänden zulässig sind gemäß Art. 28 BayBO 

 

Die Türen in den Wänden, die anstelle von Brandwänden zulässig sind werden hochfeuer-

hemmend, dicht und selbstschließend ausgeführt. 

 
(iv) Abweichung zu Art. 28 BayBO – Brandschutztechnische Bewertung 
Die Wände, die anstelle von Brandwänden zulässig sind, sind raumabschließend hoch-
feuerhemmend. Der Einbau von hochfeuerhemmend, dicht und selbstschließenden Türen 
verhindert die Brandausbreitung für 60 Minuten. Das bauordnungsrechtliche Schutzziel 
wird eingehalten. 
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In den folgenden Bauteilen sind feuerhemmende, rauchdichte und selbstschließende Ab-
schlüsse erforderlich, um der Brand- und Rauchausbreitung in dem Gebäude vorzubeugen. 

▪ In den Wänden notwendiger Treppenräume zu Kellergeschossen gemäß 

Art. 33 (6) BayBO. 

▪ In den Wänden notwendiger Treppenräume zu nicht ausgebauten Dachräumen ge-

mäß Art. 33 (6) BayBO. 

▪ In den Wänden notwendiger Treppenräume zu Lagerräumen gemäß 

Art. 33 (6) BayBO. 
 

In den folgenden Bauteilen sind feuerhemmend, dicht und selbstschließende Abschlüsse 
erforderlich, um der Brandausbreitung in dem Gebäude vorzubeugen. 

▪ In den Trennwänden gemäß Art. 27 BayBO. 
 

In den folgenden Bauteilen sind dicht und selbstschließende Abschlüsse erforderlich. 

▪ In den Wänden notwendiger Treppenräume zu Nutzungseinheiten mit nicht mehr als 

200 m² gemäß Art. 33 (6) BayBO. 
 

Die Feuerschutz- und Rauchschutzabschlüsse in den Wänden der notwendigen Treppenräume 
und Treppenraumerweiterungen dürfen gemäß Art. 33 BayBO lichtdurchlässige Seitenteile 
und Oberlichter enthalten, wenn der Abschluss insgesamt nicht breiter als 2,5 m ist. 

 
Die dichtschließendenden Türen werden mit formstabilem Türflügel und einer mindestens 
dreiseitig umlaufenden Dichtung hergestellt.  
 
Die Anforderungen an den Feuerwiderstand und Rauchschutz der Abschlüsse notwendiger 
Öffnungen werden in den Brandschutzplänen dargestellt. 
 
 

7.4.2 Bauaufsichtlich zugelassene Feststelleinrichtungen 

Brand- und/oder Rauchschutztüren, die selbstschließend sein müssen, dürfen offengehalten 
werden, wenn sie Bauart zugelassene, rauchmeldergesteuerte Selbstschließvorrichtungen 
(Feststellanlagen) haben, die bei Raucheinwirkung ein selbsttätiges Schließen der Türen bewir-
ken; sie müssen auch von Hand geschlossen werden können. Die Richtlinien für Feststellanla-
gen sind zu beachten. 
 

7.4.3 Lichtkuppeln und Lichtbänder 

In dem Empfangsgebäude sind Lichtkuppeln im Bestand nicht vorhanden und nicht vorgesehen. 
 
 

7.4.4 Verglasungen 

In dem Empfangsgebäude sind Brandschutzverglasungen im Bestand nicht vorhanden und 
nicht vorgesehen. 
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7.4.5 Bekleidungen für Wände und Decken 

Allgemein gilt: 
Baustoffe, die im Anlieferungszustand auf der Baustelle leicht entflammbar sind, dürfen gemäß 
Art. 24 BayBO nicht verwendet werden. Es sei denn, es handelt sich um Baustoffe, die im 
Verbund mit anderen Baustoffen verwendet und im eingebauten Zustand nicht mehr leicht ent-
flammbar sind (z.B. Folien für Oberflächen oder Kleber). 
 
Baustoffe, die beim Brand brennend abfallen oder brennend abtropfen, nicht verwendet. Diese 
können zur Brandweiterleitung beitragen oder die Rettung von Menschen und Tieren behin-
dern. 
 
Für Baustoffe, die nach DIN 4102-2 hinsichtlich des Brandverhaltens klassifiziert sind, ist ge-
mäß BayTB der Nachweis erbracht, dass sie nicht „brennend abfallen“. 
 
Nachfolgend werden die Anforderungen an die Bauteile aufgeführt und die geplante Aus-
führung für das Gebäude beschrieben. 
 
Für nachfolgende Bereiche werden nichtbrennbare Baustoffe vorgesehen. 

▪ Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, Unterdecken und Einbauten in den notwendigen 

Treppenräumen gemäß Art. 33 BayBO. 
 
 

7.4.6 Dämmschichten 

Vgl. Kap. 8.4.3. 
 
 

7.4.7 Dehnungsfugen 

Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 sind keine Dehnungsfugen im Bestand 
vorhanden. 
 
 

7.4.8 Schottungen 

Durch die in ihrer Bauart brandschutztechnisch vorgeschriebenen Wände und Decken dürfen 
Leitungen nur hindurch geführt werden, wenn Vorkehrungen gegen Brandübertragung getrof-
fen sind. Kabel-, Leitungs- oder Rohrdurchführungen müssen entweder nach der Muster-Lei-
tungsanlagen-Richtlinie ausgebildet werden oder mit bauaufsichtlich zugelassenen Abschottun-
gen gegen die Übertragung von Feuer und Rauch geschützt werden.  
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8 Rettungswegkonzept 

8.1 Rettungswegführung 

Rettungswege sind so auszubilden, dass bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tie-
ren möglich ist. 
 
Gemäß Art. 33BayBO muss von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes oder eines Kellerge-
schosses in höchsten 35 m Entfernung ein Ausgang in einen notwendigen Treppenraum oder 
ins Freie erreicht werden. 
 
Der erste Rettungsweg muss baulich sein. In nicht zu ebener Erde liegenden Geschossen muss 
dieser über eine notwendige Treppe führen. 
 
Der zweite Rettungsweg kann eine weitere notwendige Treppe oder eine mit Rettungsgeräten 
der Feuerwehr erreichbare Stelle der Nutzungseinheit sein. Fenster über die der zweite Ret-
tungsweg führt, müssen mindestens im Lichten 0,6 m breit und x 1 m hoch sein. Die Brüstungs-
höhe darf 1,2 m über der Fußbodenoberkante nicht überschreiten. 
 
Für Geschosse ohne Aufenthaltsräume sowie bei zu ebener Erde liegenden Geschossen bis 
400 m², wenn aus der Nutzungseinheit der Rettungsweg unmittelbar ins Freie führt, ist ein Ret-
tungsweg ausreichend. 
 
Für den Gebäudekomplex ergeben sich nachfolgende Anforderungen an die Bemessung der 
Rettungswege: 
 
 

8.1.1 Empfangsgebäude 

Untergeschoss 
In dem Untergeschoss sind keine Aufenthaltsräume vorgesehen. In dem nördlichen Unterge-
schoss führt der Rettungsweg zu einem Ausgang in einen notwendigen Treppenraum. Der not-
wendige Treppenraum wird von jeder Stelle des nördlichen Untergeschosses in nicht mehr als 
35 m erreicht. In dem südlichen Untergeschoss führt der Rettungsweg über die interne notwen-
dige Treppe in das Erdgeschoss und von dort über den Lagerraum zu einem Ausgang ins Freie. 
Der Ausgang ins Freie im Erdgeschoss wird in nicht mehr als 35 m erreicht. 
 
Erdgeschoss 
Aus der Nutzungseinheit Büro im südlichen Gebäudeteil führt der erste Rettungsweg zu einem 
Ausgang direkt ins Freie. Der zweite Rettungsweg führt über eine anleiterbare Stelle als not-
wendiges Fenster. 
 
Aus der Vermarktungseinheit führt der erste Rettungsweg zu einem Ausgang direkt ins Freie. Ein 
weiterer Rettungsweg führt zu einem weiteren Ausgang ins Freie, der über die Lagerräume der 
Vermarktungseinheit erreicht wird. 
 
Aus der Wartehalle führen die Rettungswege jeweils zu einem Ausgang direkt ins Freie. 
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Aus den Räumen Technik, Spindraum, Vorraum, Lager ist jeweils ein Rettungsweg ausreichend. 
Der Rettungsweg führt jeweils zu einem Ausgang direkt ins Freie oder zu einem notwendigen 
Treppenraum. 
 
Aus den weiteren Aufenthaltsräumen im Erdgeschoss führt der erste Rettungsweg jeweils zu 
einem Ausgang direkt ins Freie oder zu einem notwendigen Treppenraum. Der zweite Ret-
tungsweg führt jeweils über anleiterbare Stellen als notwendige Fenster. 
 
1. Obergeschoss 
Aus der Nutzungseinheit Büro im südlichen Gebäudeteil führt der erste Rettungsweg zu einem 
Ausgang in den notwendigen Treppenraum. Der zweite Rettungsweg führt über eine anleiter-
bare Stelle als notwendiges Fenster. 
 
Aus den beiden Nutzungseinheiten im nördlichen Gebäudeteil führt der erste Rettungsweg 
jeweils zu einem Ausgang in einen notwendigen Treppenraum. Ein weiterer Rettungsweg führt 
jeweils über die angrenzende Nutzungseinheit zu einem von dem ersten Rettungsweg unab-
hängigen weiteren notwendigen Treppenraum. 
 
2. Obergeschoss 
Aus der Nutzungseinheit im nördlichen Gebäudeteil führt der erste Rettungsweg zu einem Aus-
gang in den notwendigen Treppenraum. Der zweite Rettungsweg führt über eine anleiterbare 
Stelle als notwendiges Fenster. 
 
Die notwendigen Fenster verfügen jeweils über lichte Abmessungen von mindestens 0,6 m 
Breite x 1,0 m Höhe und eine Brüstungshöhe von nicht mehr als 1,2 m von der Oberkante des 
fertigen Fußbodens des Geschosses. 
 
Die notwendigen Treppenräume verfügen jeweils im Erdgeschoss über Ausgänge ins Freie. 
 
Breite der Rettungswege 
Die benutzbare Breite der notwendigen Treppen muss nach Art. 32 BayBO für den größten 
zu erwartenden Verkehr ausreichen. Die Breite der notwendigen Treppen wird mindestens mit 
einer lichten Breite von 1,0 m nach DIN 18065 hergestellt. 
 
Die nutzbare Breite der allgemeinen Rettungswege wird eingehalten. 
 
Länge der Rettungswege 
Gemäß BayBO muss von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes eine notwendige Treppe oder 
ein Ausgang ins Freie in höchstens 35 m Entfernung erreichbar sein. 
 
Die höchstzulässige Rettungsweglänge von 35 m nach BayBO wird von jeder Stelle der be-
trachteten Aufenthaltsräume und von jeder Stelle des Untergeschosses bis zum Erreichen des 
notwendigen Treppenraums bzw. bis zum Erreichen des Ausgangs ins Feie eingehalten. 
 
 

8.1.2 Verkehrsstation  

Für Bahnsteige von oPva und ihren Zugängen (inklusive der Personenunterführungen) außer-
halb von Bahnsteighallen können hochbaurechtliche Anforderungen an Rettungswege nicht 
angewendet werden. 
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Lage 
Die Mittel-Bahnsteige werden durch die senkrecht zu den Gleisen verlaufende Personenunter-
führung erschlossen. Die Personenunterführung verläuft vom Hausbahnsteig unter der Gleisan-
lage. 
 
Die Treppenaufgänge zu den Bahnsteigen sind etwa in Bahnsteigmitte angeordnet. An den 
Bahnsteigen B, C und D sind jeweils zwei Treppenaufgänge aus der Personenunterführung 
sowie jeweils ein Personenaufzug im Bestand vorhanden. 
 
Der Hausbahnsteig A schließt über die angrenzende befestigten Flächen direkt an die öffent-
liche Verkehrsfläche an. 
 
Breite und Länge der Verkehrswege 
Auf den Bahnsteigen ist eine durchgängige hindernisfreie Breite von mindestens 1,2 m vorhan-
den. 
 
Die Personenunterführung verfügt im Bestand über eine Breite 5 m. Die Länge der Personenun-
terführung beträgt ungefähr 53 m. 
 
Die Verkehrswege auf den Bahnsteigen und in der Personenunterführung sind im Bestand vor-
handen und werden durch die geplante Maßnahmen des Empfangsgebäudes nicht verändert. 
 

8.2 Personenstromanalyse 

Bauordnungsrechtlich werden in der Landesbauordnung keine besonderen Anforderungen hin-
sichtlich der höchstzulässigen Anzahl der Nutzer für den betrachteten Bereich formuliert.  
 
Für den betrachteten Bereich wird keine Personenstromanalyse durchgeführt. 

8.3 Rauchableitung / Nachweis der raucharmen Schicht 

In den betrachteten Bereichen ist der Nachweis einer raucharmen Schicht nach den Mindest-
anforderungen der Landesbauordnung nicht erforderlich. 

8.4 Anforderungen an Rettungswege 

 

8.4.1 Erster und zweiter Rettungsweg 

Rettungswege sind grundsätzlich so anzuordnen und auszubilden, dass die Rettung von Men-
schen und Tieren möglich ist und wirksame Löscharbeiten durch die Feuerwehr vorgenommen 
werden können. 
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Jede Nutzungseinheit muss in jedem Geschoß mit Aufenthaltsräumen über mindestens zwei 
voneinander unabhängige Rettungswege erreichbar sein; beide Rettungswege dürfen jedoch 
innerhalb eines Geschosses über denselben notwendigen Flur führen. 
 
 

8.4.2 Treppen 

Jedes nicht zu ebener Erde liegende Geschoss ist über mindestens eine Treppe (notwendige 
Treppe) zugänglich.  
 
Als vertikale Rettungswege im Bestandsgebäude stehen notwendige Treppen und die notwen-
digen Treppenräume zur Verfügung. 
 
Die notwendigen Treppen in den notwendigen Treppenräumen TR 1 und TR 2 führen jeweils 
vom Erdgeschoss bis in das 1. Obergeschoss. Die notwendige Treppe im notwendigen Trep-
penraum TR 3 führt vom Untergeschoss bis in das Dachgeschoss. Die notwendige Treppe ohne 
notwendigen Treppenraum führt vom Untergeschoss bis in das Erdgeschoss. 
 
Die tragenden Teile der notwendigen Treppen im südlichen Gebäudeteil sind gemäß dem 
Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 entsprechen Art. 32 BayBO aus nichtbrennbaren im 
Bestand vorhanden. 
 
Die tragenden Teile der notwendigen Treppen im Mittelbau sind gemäß dem Brandschutzkon-
zept vom 21.09.2012 entsprechen Art. 32 BayBO feuerhemmend im Bestand vorhanden. 
 
Die tragenden und aussteifenden Bauteile sind gemäß dem Brandschutzkonzept vom 
21.09.2012 aus Ziegelmauerwerk und Mauerpfeilern im Bestand vorhanden und erfüllen die 
oben aufgeführten Mindestanforderungen. 
 
 

8.4.3 Notwendige Treppenräume, Ausgänge 

Zur Erschließung des Empfangsgebäudes sind insgesamt drei notwendige Treppenräume 
(TR 1, TR 2 und TR 3) im Bestand vorhanden. 
 
Die notwendigen Treppenräume TR 1 und TR 2 führen jeweils vom Erdgeschoss bis in das 
1. Obergeschoss. Der notwendige Treppenraum TR 3 führt vom Untergeschoss bis in das 
Dachgeschoss. 
 
Die notwendige Treppenräume verfügen jeweils im Erdgeschoss über Ausgänge ins Freie. 
 
Für nachfolgende Bereiche werden nichtbrennbare Baustoffe vorgesehen. 

▪ Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, Unterdecken und Einbauten in den notwendigen 

Treppenräumen gemäß Art. 33 BayBO. 
 
Für nachfolgende Bereiche werden schwerentflammbare Baustoffe vorgesehen. 

▪ Bodenbeläge in den notwendigen Treppenräumen gemäß Art. 33 BayBO. 
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8.4.4 Notwendige Flure, offene Gänge 

Innerhalb der Nutzungseinheiten mit weniger als 200 m² im Erdgeschoss, 1. Obergeschoss 
und 2. Obergeschoss sind bauordnungsrechtlich keine notwendigen Flure erforderlich. Inner-
halb der Nutzungseinheit im Erdgeschoss mit mehr als 200 m² ist keine Flurstruktur über die 
Rettungsweg führen vorhanden. Notwendige Flur sind nicht erforderlich und nicht vorhanden. 
Neue notwendige Flure sind nicht vorgesehen. 
 
 

8.4.5 Fenster, Türen, sonstige Öffnungen 

Zweiflügelige Türen mit Feuerwiderstandsdauer bzw. mit Rauchschutzfunktion, deren Flügel in 
die gleiche Richtung aufschlagen, sind mit einem Schließfolgeregler auszustatten. 
 
Elektrische Verriegelungssysteme 
Bezüglich der elektrischen Verriegelungssysteme an den Notausgängen sind die Anforderun-
gen der Richtlinie über elektrische Verriegelungssysteme von Türen in Rettungswegen (EltVTR) 
in der neuesten Fassung zu beachten. 
 
In der Planung sind elektrische Verriegelungssysteme in Rettungswegen nicht vorgesehen. 
 
Allgemeine Anforderungen an Türen im Rettungsweg 
Türen im Zuge von Rettungswegen werden so ausgebildet, dass diese nicht versperrt werden 
und von innen leicht zu öffnen sind. Ausgänge, sowie Türen im Verlauf von Rettungswegen 
innerhalb der Nutzungseinheiten beispielsweise zum notwendigen Treppenraum werden so 
hergestellt, dass diese während der Betriebszeit des Gebäudes jederzeit nutzbar sind, d. h., 
dass diese ohne fremde Hilfsmittel in voller Breite zu öffnen sind und nicht verschlossen sind 
oder durch Gegenstände verstellt oder eingeengt werden. Dies wird durch den Einbau von 
Blindzylindern oder Notausgangsverschlüssen nach DIN EN 179 in den entsprechenden Tü-
ren ermöglicht. 
 
Die Türen im Verlauf der Rettungswege werden mit Notausgangsverschlüssen nach DIN 
EN 179 versehen. 
 
Elektrisch betriebener Sonnenschutz oder sonstige Sicherheitsmaßnahmen vor Rettungswegen 
müssen jederzeit von innen leicht und ohne fremde Hilfsmittel zu öffnen sein. Dies kann dadurch 
erfolgen, dass der elektrische Antrieb über einen eigenen Fehlerstromschutzschalter abgesi-
chert wird oder der Rollladen über einen manuell zu bedienenden Antrieb verfügt. 
 
 

8.4.6 Automatische Schiebtüranlagen 

Automatische Schiebetüranlagen 
Schiebetüranlagen, die sich im Rettungsweg befinden, sind nach der Richtlinie über automati-
sche Schiebetüren in Rettungswegen (AutSchR) einzubauen.  
 
In der Planung sind Schiebetüren in Rettungswegen vorgesehen. 
 
Gemäß AutSchR ist zu berücksichtigen, dass bei Energieausfall oder Ausfall eines Signalge-
bers, automatische Schiebetüren ohne Drehflügel selbstständig auffahren und in dieser Stellung 
verbleiben müssen. Dieser Zustand muss optisch oder akustisch angezeigt werden.  
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Weiterhin müssen die automatischen Schiebetüren durch einen Hauptschalter allpolig vom 
Versorgungsnetz abgeschaltet werden können. Der Schalter ist gegen irrtümliches und unbe-
fugtes Einschalten zu sichern. Anstelle des Schalters ist auch eine elektrische Steckvorrichtung 
zulässig.  
 
 

8.4.7 Umwehrungen  

Gemäß den vorliegenden Unterlagen sind keine neuen Umwehrungen geplant, an die brand-
schutztechnische Anforderungen gestellt werden. 

8.5 Kennzeichnung der Rettungswege / Rettungswegleitsystem 

Nachfolgende Angaben sind als Hinweise aufgeführt. 
 
Empfangsgebäude 
Rettungswege sind so zu kennzeichnen, dass auch Personen ohne Ortskenntnisse die Aus-
gänge ins Freie bzw. den Weg zur öffentlichen Verkehrsfläche finden können. 
 
Dazu sind Rettungswege, Ausgänge aus dem Gebäude sowie geeignete Punkte von Verkehrs-
wegen im Gebäude mit Sicherheitszeichen nach DIN EN ISO 7010 dauerhaft und gut sicht-
bar zu kennzeichnen. 
 
Lang nachleuchtende Sicherheitszeichen sind in folgenden Bereichen erforderlich: 
 
▪ In allen abgeschlossenen Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsräumen mit betrieblich / 

gewerblicher Nutzung, sowie in innenliegenden Lager- und Technikräumen, und in 
Lager- und Technikräumen im Keller. 

 
Langnachleuchtende Sicherheitszeichen können nur dort verwendet werden wo am Anbrin-
gungsort eine ausreichende natürliche oder künstliche Beleuchtung vorhanden ist. 
 
Bahnsteige 
Gemaß RilB13.0105 Abschnitt 4 Pkt (3) ist für oberirdische Personenverkehrsanlagen außer-
halb von Hallen generell keine Rettungswegbeschilderung erforderlich. Für die Verkehrsstation 
(oberirdische Bahnsteige, Zu- und Abgange und PU) ist das allgemeine Wegeleitsystem aus-
reichend 

9 Fördertechnik 

9.1 Personenaufzüge 

Aus der Personenunterführung führen ein Personenaufzüge auf die Bahnsteige. 
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An den Zugängen zu den Aufzügen wird durch ein entsprechendes Symbol auf das Benut-
zungsverbot im Brandfall hingewiesen. 

9.2 Feuerwehraufzüge 

In dem betrachteten Bereich ist ein Feuerwehraufzug nicht vorhanden, nicht erforderlich und 
nicht geplant. 

9.3 Lastenaufzüge 

Lastenaufzüge sind im betrachteten Bereich nicht vorhanden. 

9.4 Fahrtreppen / Fahrsteige (inkl. Angaben zu einer ggf. erforderlichen 
Brandfallsteuerung) 

In dem betrachteten Bereich sind Fahrtreppen und Fahrsteige nicht vorhanden und nicht ge-
plant. 

9.5 Förderbänder (Gepäck) o.ä. 

In dem betrachteten Bereich sind Förderbänder nicht vorhanden und nicht geplant. 

10 Elektrische Leitungen und Anlagen, sowie Telekommu-
nikations- und Informationstechnische Anlagen 

Gemäß Art. 38 BayBO dürfen Leitungen durch raumabschließende Bauteile, für die eine Feu-
erwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist, nur hindurchgeführt werden, wenn eine Übertra-
gung von Feuer und Rauch ausreichend lang nicht zu befürchten ist oder Vorkehrungen hier-
gegen getroffen sind.  
 
In notwendigen Treppenräumen sind Leitungen nur zulässig, wenn eine Benutzung als Rettungs-
weg im Brandfall ausreichend lang möglich ist.  
 
Die Vorkehrungen für eine Sicherstellung der ausreichend lang nicht zu befürchtenden Brand-
ausbreitung wird definiert in der Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an 
Leitungsanlagen (Leitungsanlagen-Richtlinie –LAR). 
 
Die Richtlinie findet Anwendung bei  

▪ Leitungsanlagen in Rettungswegen (Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen, 
in Räumen zwischen notwendigen Treppenräumen und Ausgängen ins Freie, in notwen-
digen Fluren) 
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▪ der Führung von Leitungen durch raumabschließende Bauteile (der Führung von Lei-
tungen durch bestimmte Wände und Decken) 

▪ dem Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 

 

Zum Funktionserhalt elektrischer Leitungsanlagen 
Die Betriebssicherheit notwendiger Sicherheitseinrichtungen ist gewährleistet, wenn die elektri-
schen Leitungsanlagen so ausgeführt sind oder durch Bauteile so umkleidet werden, dass sie 
bei äußerer Brandeinwirkung für eine ausreichende Zeitdauer funktionsfähig bleiben.  
 
Elektrische Leitungsanlagen mit Funktionserhalt sind bei der Planung in den betrachteten Berei-
chen nicht vorhanden und nicht vorgesehen. 

10.1 Elektrische Leitungen 

Innerhalb der einzelnen Nutzungseinheiten im Gebäude werden hinsichtlich des Brandschut-
zes keine Anforderungen an Leitungsanlagen gestellt.  
 
Bei Leitungsanlagen in Rettungswegen sowie Leitungen (einzelne Installations- und/oder Ver-
sorgungsleitungen), die durch raumabschließende oder feuerwiderstandsfähige Bauteile hin-
durchgeführt werden, werden Vorkehrungen getroffen, sodass eine Brandausbreitung ausrei-
chend lang nicht zu befürchten ist. Die Anforderungen der Muster-Richtlinie über brandschutz-
technische Anforderungen an Leitungsanlagen (Leitungsanlagenrichtlinie – LAR) sind einzuhal-
ten. 
 
Die Durchbrüche bzw. Restöffnungen in den Bauteilen werden nach den Erleichterungen der 
Muster-Leitungsanlagenrichtlinie ausgeführt oder durch bauaufsichtlich zugelassene Systeme 
(unter Beachtung der Anforderungen in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen bzw. 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen) so geschlossen, dass deren Feuerwiderstands-
klasse erhalten bleibt. 
 
In notwendigen Treppenräumen sind Leitungsanlagen nur zulässig, wenn eine Nutzung als 
Rettungsweg im Brandfall ausreichend lang möglich ist. 
 
Die technische Ausführung der elektrischen Anlagen muss den gültigen VDE Richtlinien entspre-
chen. Weitere Angaben zur Durchführung von Einzelleitungen siehe LAR. 
 
Die Planung und Ausführung der Leitungsanlagen erfolgt nach der Leitungsanlagenrichtlinie. 
Abweichungen von den Anforderungen der LAR sind nach EiTB Kapitel A 2.2 Abweichungen 
von einer Technischen Baubestimmungen nach Art. 81a BayBO. Sofern im Einzelfall hiervon 
abgewichen werden soll, ist durch den Fachplaner der Leitungsanlagen eigenverantwortlich 
eine diesbezügliche Genehmigung zu erwirken bzw. eine Gleichwertigkeit nach Art. 81a 
BayBO nachzuweisen. 
 
Der Feuerwiderstand und die Klassifikation der Installationsschächte (Schacht- oder Schottlö-
sung) werden durch den Fachplaner für die technische Gebäudeausrüstung in Abhängigkeit 
der Anforderungen der Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanla-
gen (Leitungsanlagenrichtlinie – LAR) festgelegt. 
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Zum Funktionserhalt elektrischer Leitungsanlagen 
Die Betriebssicherheit notwendiger Sicherheitseinrichtungen ist gewährleistet, wenn die elektri-
schen Leitungsanlagen so ausgeführt sind oder durch Bauteile so umkleidet werden, dass sie 
bei äußerer Brandeinwirkung für eine ausreichende Zeitdauer funktionsfähig bleiben. Die Aus-
führung des Funktionserhalts erfolgt gemäß LAR. 

10.2 Elektrische Anlagen 

Für elektrische Betriebsräume gilt das Muster einer Verordnung über den Bau von Betriebsräu-
men für elektrische Anlagen (EltBauVO), 1997-12 

 
Diese Verordnung gilt für die Aufstellung von 

▪ Transformatoren und Schaltanlagen für Nennspannungen über 1 kV,  

▪ ortsfesten Stromerzeugungsaggregaten für bauordnungsrechtlich vorgeschriebene si-
cherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen und 

▪ zentralen Batterieanlagen für bauordnungsrechtlich vorgeschriebene sicherheitstechni-
sche Anlagen und Einrichtungen in Gebäuden. 

 
Nach der vorliegenden Planung sind in den betrachteten Bereichen keine elektrischen Be-
triebsräume vorhanden. 
 
 

10.2.1 Strom- / Sicherheitsstromversorgung 

Eine Sicherheitsstromversorgung ist nach den bauordnungsrechtlichen Mindestanforderungen 
der Bayerischen Bauordnung für die betrachteten Bereiche nicht erforderlich. Die vorhandene 
Situation der Verkehrsanlage wird nicht verändert. 
 
 

10.2.2 Notbeleuchtung (Ril 813.0503) 

Eine Sicherheitsbeleuchtung ist nach den bauordnungsrechtlichen Mindestanforderungen der 
Landesbauordnung für die betrachteten Bereiche nicht erforderlich.  
 
Nach 813.0503 sind für Zu- und Abgänge zu bzw. von oberirdischen Bahnsteigen mit hohem 
Personenverkehrsaufkommen und in denen bei Ausfall der Allgemeinbeleuchtung keine Orien-
tierung möglich ist, geeignete Maßnahmen für das sichere Verlassen der Personenverkehrsan-
lage zu treffen. 
 
Laut den vorliegenden Unterlagen ist bei der gesamten Pva keine Sicherheitsbeleuchtung im 
Bestand vorhanden. 

10.3 Blitzschutz 

Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Nutzung Blitzschlag leicht eintreten oder zu 
schweren Folgen führen kann, sind gemäß Landesbauordnung mit dauernd wirksamen Blitz-
schutzanlagen zu versehen. 
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Im Bestand ist gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 eine Blitzschutzanlage für 
das Empfangsgebäude vorhanden. Die vorhandene Situation wird nicht verändert. 

11 HLS Heizung / Lüftung / Sanitär 

11.1 Heizung 

Die Beheizung des Gebäudes erfolgt durch eine Wärmepumpe. 

11.2 Lüftung 

Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 sind keine Lüftungsanlagen im Bestand 
vorhanden. In Teilbereichen erfolgt eine Zwangsbelüftung. Diese Lüftungsanlagen werden 
nach DIN 18017 ausgeführt oder sind im Bestand vorhanden. 
 
Gemäß den Angaben der DB InfraGO wird für die Lüftung des Untergeschosses eine Lüftungs-
anlage geplant. 
 
Lüftungsanlagen müssen so angeordnet oder ausgebildet werden, dass Feuer und Rauch nicht 
in Treppenräume, andere Geschosse oder Brandabschnitte übertragen werden können. Die 
Lüftungsanlagen sind nach der Lüftungsanlagenrichtlinie - LüAR – zu planen und auszuführen. 

12 Anlagentechnischer Brandschutz 

12.1 Notrufeinrichtungen 

Eine gesonderte Notrufeinrichtung ist für die betrachteten Bereiche nicht vorgesehen. Die Feu-
erwehr kann jederzeit per Mobiltelefon alarmiert werden. 

12.2 Gefahrenmeldeanlagen 

Eine Gefahrenmeldeanlage ist im bestehenden Empfangsgebäude nicht vorhanden. Aufgrund 
der relativ geringen Abmessungen der Empfangshalle, der allgemeinen Rettungswegsituation 
und des zurzeit bestehenden Leerstandes ist nach den baurechtlichen Mindestanforderungen 
der Landesbauordnung keine Gefahrenmeldeanlage erforderlich. 
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12.3 Alarmierungsanlagen (Sprachalarmanlagen (SAA), Elektroakustisches 
Notfallwarnsystem (ENS)) 

Eine Sprachalarmierungsanlage (SAA) und ein elektroakustisches Notfallwarnsystem (ENS) 
sind nicht vorhanden und nach den baurechtlichen Mindestanforderungen der Landesbauord-
nung nicht erforderlich. 

12.4 Lösch- / Inertisierungsanlagen 

Löschanlagensind nicht vorhanden und nach den baurechtlichen Mindestanforderungen der 
Landesbauordnung nicht erforderlich. 

12.5 Anlagen zur Rauchgasabführung 

 

12.5.1 Natürliche Entrauchung 

Notwendiger Treppenraum TR 1 
Der notwendige Treppenraum wird mit öffenbaren Fenstern mit einem freien Querschnitt von 
0,5 m² in jedem Geschoss vorgesehen. Die Anforderungen nach Art. 33 (8) BayBO sind ein-
gehalten. 
 
Notwendiger Treppenraum TR 2 
Der notwendige Treppenraum verfügt gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 
über eine öffenbares Fenster mit einem freien Querschnitt von 0,5 m² in jedem Geschoss. Die 
Anforderungen nach Art. 33 (8) BayBO sind eingehalten. 
 
Notwendiger Treppenraum TR 3 
Der notwendige Treppenraum verfügt gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 
über eine Öffnung zur Rauchableitung an oberster Stelle mit einem freien Querschnitt von 1 m² 
Die Auslösestellen für die Öffnung zur Rauchableitung befinden sich im Erdgeschoss sowie auf 
dem Zwischenpodest zwischen 2. Obergeschoss und Dachgeschoss. Die Anforderungen 
nach Art. 33 (8) BayBO sind eingehalten. 
 
 

12.5.2 Maschinelle Entrauchung 

Eine maschinelle Rauchableitung ist nicht erforderlich und nicht vorhanden. 
 
 

12.5.3 Differenzdruckanlagen 

Differenzdruckanlagen sind nicht erforderlich und nicht vorhanden. 

12.6 Gebäudefunkanlage (BOS-Funk) 

Eine Gebäudefunkanlage ist nicht erforderlich und nicht vorhanden. 
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12.7 Prüfungspflichten brandschutztechnischer Anlagen  

Gemäß RRil124.3000A03 unterliegen die im Objekt erforderlichen brandschutztechnischen 
Anlagen der Prüfpflicht vor Erstinbetriebnahme als auch der wiederkehrenden Prüfpflicht. Art 
der Prüfung, Prüffristen und Qualifikation der Prüfer sind anlagenspezifisch in der 
RRil124.3000A03 benannt und zwingend zu beachten.  

13 Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

13.1 Einrichtungen zur Selbsthilfe 

 

13.1.1 Trag- und fahrbare Feuerlöscher nach ASR 2.2 

Nachfolgende Angaben sind als Hinweise aufgeführt. 
 
Zur Bekämpfung von Entstehungsbränden werden im gesamten Gebäude Feuerlöscher nach 
DIN EN 3 an jederzeit gut zugänglichen Stellen installiert. Die Kennzeichnung der Feuerlö-
scher erfolgt nach der technischen Regel. 
 
Feuerlöscheinrichtungen werden zur Bekämpfung von Entstehungsbränden gefordert. Die Be-
kämpfung ausgedehnter Brände ist mit tragbaren Feuerlöschern nicht vorgesehen, da die Be-
kämpfung mit einer hohen Gefährdung für Personen durch Rauch und Wärme einhergeht.  
 
Feuerlöscher nach DIN EN 3 sind regelmäßig zu prüfen. Das Personal ist in der Handhabung 
der Feuerlöscher regelmäßig zu schulen. 
Gemäß Aussage der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren wird das Löschver-
mögen für die Bekämpfung von Bränden in der Entstehungsphase als ausreichend angesehen, 
sofern der Feuerlöscher nach DIN EN 3 mit einem Inhalt von 27 A ausgestattet ist (entspricht 
einem Inhalt von 6 Litern wässriger Lösung, ca. 6 kg). Dies entspricht 9 Löschmitteleinheiten 
(LE). 
 
Feuerlöscher werden in jedem Geschoss gut sichtbar an zentraler Stelle der Rettungswege 
angebracht; vorzugsweise am Ausgang ins Freie und am Zugang zum Treppenraum oder an 
Kreuzungspunkten von Fluren. Der nächstgelegene Feuerlöscher wird in der halben Rettungs-
weglänge, jedoch in max. 25 m erreicht. An ein und derselben Stelle werden nicht mehrere 
Feuerlöscher vorgesehen. 
 
Die ordnungsgemäße Ausstattung der Geschosse mit Feuerlöschern ist durch Vorlage einer 
Fachunternehmerbescheinigung oder Bescheinigung des Sachverständigen zu bestätigen. 
 
 

13.1.2 Wandhydranten als Selbsthilfeeinrichtung (Laienhilfseinrichtung) an nas-
sen Steigleitungen 

Wandhydranten an nassen Steigleitungen sind für die betrachteten Bereiche nicht erforderlich 
und nicht vorhanden. 
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13.2 Einrichtungen für die Feuerwehr 

 

13.2.1 Trockene / nasse Steigleitungen 

Wandhydranten an trockenen Steigleitungen sind für die betrachteten Bereiche nicht erforder-
lich und nicht vorhanden. 
 

13.2.2 Feuerwehr-Schlüsseldepot 

Ein Feuerwehrschlüsseldepot ist für die betrachteten Bereiche nicht erforderlich und nicht vor-
handen. 
 

13.2.3 Löschwasserversorgung 

Der Löschwasserbedarf wird nach dem DVGW-Arbeitsblatt W 405 ermittelt. Zur Sicherstellung 
des Grundschutzes ist eine Löschwassermenge gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405 von 96 m³ 
pro Stunde (1.600 l/min.) über zwei Stunden zu gewährleisten.  
 
Die Löschwasserversorgung wird gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 über 
Hydranten durch die Stadtwerke Treuchtlingen über das öffentliche Trinkwassernetz der Stadt 
Treuchtlingen bereitgestellt.  
 
Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 sind insgesamt drei Hydranten in unmittel-
barer Nähe des Empfangsgebäudes für die Löschwasserversorgung vorhanden. 
 
Entsprechend dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 wird ein Löschwasserbedarf von 
mindestens 96 m³/h (1.600 l/min) als Grundschutz sichergestellt. 

Durch die vorhandenen Hydranten ist der Nachweis der Löschwasserversorgung erbracht. 
 
Die Löschwasserversorgung wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. 

14 Organisatorischer Brandschutz 

14.1 Verantwortlichkeiten und Aufgabenverteilung 

Spätestens alle 3 Jahre haben die DB Konzernunternehmen (KU) durch eine Brandschutzbe-
gehung zu prüfen und in geeigneter (nachvollziehbarer) Weise zu dokumentieren, dass der 
brandschutzrelevante Zustand dem gültigen Brandschutzkonzept entspricht. Bei Gebäuden, 
die gewidmete Bahnanlagen sind, ist dem EBA Gelegenheit zur Teilnahme zu geben. 
 
Die Verantwortung liegt beim örtlichen Bahnhofsmanagement. 
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14.2 Rettungswegpläne nach DIN ISO 23601 

Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 sind für das Empfangsgebäude Flucht- 
und Rettungspläne erforderlich. 
 
Die Flucht und Rettungspläne sind auf Grundlage der geplanten Maßnahmen an die verän-
derte Situation anzupassen. Die Festlegung der Anordnung der Flucht- und Rettungspläne er-
folgt durch den Ersteller der Flucht- und Rettungspläne in Abstimmung mit dem Bahnhofsma-
nagement. 

14.3 Feuerwehrpläne nach DIN 14095 

Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 sind für den Bahnhof keine Feuerwehr-
pläne vorhanden. 
 
Die Erstellung von Feuerwehrplänen ist nicht erforderlich. 

14.4 Brandschutzordnung nach DIN 14096 (BSO) 

Gemäß dem Brandschutzkonzept vom 21.09.2012 ist für den Bahnhof eine Brandschutzord-
nung vorhanden. Die Brandschutzordnung ist auf Grundlage der geplanten Maßnahmen an 
die verändert Situation anzupassen. 
 
Die Verantwortung hinsichtlich des Vorhandenseins, des Inhaltes, der Aktualisierung, etc. liegt 
beim örtlichen Bahnhofsmanagement. 

15 Zusätzliche Bewertungen 

15.1 Festlegen von Anforderungen und besonderen Maßnahmen für Sonder-
veranstaltungsflächen 

Bei den betrachteten Bereichen sind Sonderveranstaltungsflächen nicht vorgesehen. 

15.2 Festlegung von Anforderungen und besonderen Maßnahmen für die 
Dauer umfangreicher Umbauten 

Für die betrachteten Bereiche sind keine umfangreichen Umbauten vorgesehen. Eine geson-
derte Betrachtung einzelner Bauphasen ist nicht Gegenstand dieses Brandschutzkonzeptes. 
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16 Zusammenfassung 

16.1 Abweichungen 

Nach § 2 (2)/EBO/ i.V.m. § 5 (7) VV Bau darf von anerkannten Regeln der Technik (techni-
sche Baubestimmungen oder materiell vergleichbare Festlegungen aus dem Länderrecht [z.B. 
Landesbauordnungen oder Sonderbauverordnungen]) abgewichen werden, wenn mindes-
tens die gleiche Sicherheit wie bei Beachtung dieser Regeln nachgewiesen ist. 

 

Für nachfolgende Abweichungen wird im vorliegenden Brandschutzkonzept der Nachweis 
gleicher Sicherheit geführt. Es ist eine Zustimmung des EBA im Rahmen einer Z.i.E. durch den 
Auftraggeber zu beantragen. 
 

(i) Brandschutztechnische Bewertung – Abweichung zu Art. 28 BayBO 

Anforderung Nach Art. 28 BayBO sind innere Brandwände in Abständen von höchstens 

40 m erforderlich. 

Abweichung Das Empfangsgebäude verfügt im Bestand über Brandabschnitte mit einer Aus-

dehnung von mehr als 40 m. 

Kompensation Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestands-

situation wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. Die höchst-

zulässige Längenausdehnung von 40 m gemäß BayBO ist im Bestand geringfü-

gig überschritten. Die theoretisch zulässige Brandabschnittsfläche gemäß 

BayBO von 1.600 m² (40 m x 40 m) wird mit 535 m² deutlich unterschritten. 

Der Brandausbreitung wird vorgebeugt und wirksame Löscharbeiten werden er-

möglicht. 

 

(ii) Brandschutztechnische Bewertung – Abweichung zu Art. 29 BayBO 

Anforderung Nach Art. 29 BayBO sind Decken von Kellergeschossen raumabschließend feu-

erbeständig erforderlich. 

Abweichung Die Decke des Kellergeschosses ist in Teilbereichen raumabschließend feuer-

hemmend im Bestand vorhanden. 

Kompensation Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestands-

situation wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. In dem Un-

tergeschoss in dem Bereich der feuerhemmenden Stahlbetonflachdecke sind 

vorwiegend Sanitärrume vorgesehen. Die Sanitärräume verfügen über geringe 

Brandlasten. Der Bereich der Sanitärräume mit den Stahlbetonflachdecken ver-

fügt im Bestand über Lichtschächte, durch die bei einem Brandereignis eine ther-

mische Entlastung erfolgt. Die Ausbreitung von Feuer und Rauch wird für mindes-

tens 30 Minuten verhindert. Wirksame Löscharbeiten sowie die Rettung von Per-

sonen werden ermöglicht. 
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(iii) Brandschutztechnische Bewertung – Abweichung zu Art. 30 BayBO 

Anforderung Nach Art. 30 BayBO müssen Dächer vor aufgehenden Wänden mit Öffnungen 

oder ohne Feuerwiderstand als raumabschließendes Bauteil für eine Brandbe-

anspruchung von innen nach außen einschließlich der sie tragenden und ausstei-

fenden Bauteile die Feuerwiderstandsfähigkeit der Decken des Geschosses ha-

ben. 

Abweichung Das Dach vor den aufgehenden Wänden des 1. Obergeschosses ist nicht mit 

einem Feuerwiderstand im Bestand vorhanden. 

Kompensation Es handelt sich um eine genehmigte Bestandssituation. Die genehmigte Bestands-

situation wird im Zuge der geplanten Maßnahmen nicht verändert. Bei dem 

Dach handelt es sich um ein Dach über einem ungenutzten Dachraum, in dem 

keine Nutzung möglich ist. Unterhalb des ungenutzten Dachraumes ist die raum-

abschließende feuerhemmende Decke oberhalb des Erdgeschosses im Bestand 

vorhanden. Die Brandausbreitung wird durch die vorgenannte Geschossdecke 

ausreichend lange verhindert. 

 

(iv) Brandschutztechnische Bewertung – Abweichung zu Art. 28 BayBO 

Anforderung Türen in Brandwänden und Wänden, die anstelle von Brandwänden zulässig 

sind, sind feuerbeständig, dicht- und selbstschließend erforderlich. 

Abweichung Die Türen in den Wänden, die anstelle von Brandwänden zulässig sind, werden 

hochfeuerhemmend, dicht und selbstschließend ausgeführt. 

Kompensation Die Wände, die anstelle von Brandwänden zulässig sind, sind raumabschlie-

ßend hochfeuerhemmend. Der Einbau von hochfeuerhemmend, dicht und selbst-

schließenden Türen verhindert die Brandausbreitung für 60 Minuten. Das bau-

ordnungsrechtliche Schutzziel wird eingehalten. 

16.2 Maßnahmenliste 

Die erforderlichen Maßnahmen für die bestehenden Gebäudeteile wurden im Brandschutz-
konzept beschrieben.   
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16.3 Erklärung 

Das Ingenieurbüro nees Ingenieure GmbH wurde von der DB InfraGO AG, Geschäftsbe-

reich Personenbahnhöfe, beauftragt das Brandschutzkonzept für die Personenverkehrsanlage 
Treuchtlingen fortzuschreiben. Im Rahmen des Brandschutzkonzeptes wurden das bestehende 
Empfangsgebäude und die bestehenden Bahnsteige betrachtet. 
 
Grundlage der Beurteilung sind unter anderem das allgemeine Eisenbahngesetz, die Eisen-
bahn-Bau- und Betriebsordnung und die Landesbauordnung. 
 
Unter Berücksichtigung der in diesem Brandschutzkonzept beschriebenen brandschutztechni-
schen Maßnahmen bestehen keine Bedenken. 
 
Der Bauherr ist für die Angaben zur Nutzung verantwortlich. 
 
Jede Nutzungsänderung ist der zuständigen Bauaufsichtsbehörde mitzuteilen und erfordert 
ggf. einen neuen Nachweis aus brandschutztechnischer Sicht. 
 
Das vorstehende Brandschutzkonzept gilt ausschließlich für das beurteilte Objekt und kann 
grundsätzlich nicht auf scheinbar gleichartige Objekte übertragen werden. 
 
Das vorstehende Brandschutzkonzept wurde nach bestem Wissen und Gewissen, unter Zu-
grundelegung der Bauvorschriften und technischen Regeln, erstellt. 
 
 
München, den 31.03.2026 
      erstellt: 
 
 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. (FH) Jens Peirick Dipl.-Ing. Volker Nees  
Staatlich anerkannter Sachverständiger Prüfingenieur für Brandschutz  
für die Prüfung des Brandschutzes  
 
 

 
 

 
 
  



 

 

 
Personenverkehrsanlage  
Bf Treuchtlingen 
Bahnhofstraße 61 
91757 Treuchtlingen 
 
 
Projekt Nr.  3794 
 
 
 
Seite 47/47 

©
 n

ee
s 

In
ge

ni
eu

re
 G

m
bH

 –
 3

1.
03

.2
02

6 

 

17 Anlagen 

Planverzeichnis 

▪ Brandschutzkonzept – Lageplan 

▪ Brandschutzkonzept – Grundriss Untergeschoss  

▪ Brandschutzkonzept – Grundriss Erdgeschoss 

▪ Brandschutzkonzept – Grundriss 1. Obergeschoss 

▪ Brandschutzkonzept – Grundriss 2. Obergeschoss 

▪ Brandschutzkonzept – Grundriss Dachgeschoss 

Anlagenverzeichnis 
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Hinweise zur Ausführungsplanung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden Schnitten, Ansichten und Detailplanung, mit den Angaben 
sämtlicher beteiligter Fachplaner, sowie unter Berücksichtigung aller Ausführungshinweise.

Alle Maße, Angaben und Stückzahlen sind von der ausführenden Firma/ GU vor der Herstellung verantwortlich zu 
prüfen und mit den beteiligten Fachplaner abszustimmen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung und 
dem Architekten zu klären. Bei der Bauausführung sind die Planung der Fachingenieure, sowie die Angaben der 
Sonderfachleute zu beachten. Die Schlitz- und Durchbruchsplanung der Fachplaner ist zu beachten. Die 
Architektenpläne gelten nur in Verbindung mit den Schal- und Haustechnikplänen, sowie den Fachgutachten. Der 
Schall- und Wärmeschutz ist zu beachten.

Die Verantwortung für die Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer.

Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig mitzusteilen 
und zu begründen.

Die Höhenangaben sind auf OKFF bezogen. Soweit nicht anders angegeben, gelten alle Maße für Höhen ab OKFF. 
Roh-Brüstungshöhen geben das Maß von OKRF bis OK Brüstung (roh) an. Abweichungen sind entprechend vermerkt. 
Flächenangaben im Grundriss sind abzüglich Wandbeläge angegeben. Rohbaumaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf OKRD.

Alle Maße des Bestandes sind informativ und können abweichen. Diese sind vor Ort eigenverantwortlich zu prüfen.

Das BIM Modell ist nur in Kombiantion mit den 2D-Architekturplänen gültig.

Gutachten

Es liegen folgende Gutachen vor:
- Ganzheitliches Brandschutzkonzept 

IB nees Ingenieure - 28.11.2028 (Vorabzug)
- Bericht zur Raumakustik

IB Möhler+Partner Ingenieure - 07.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
- Bericht zum Schallschutz

IB Möhler+Partner Ingenieure - 18.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
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Notwendige Treppe
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Öffnung zur Rauchableitung

Feuerbeständig

fh+rd Tür, feuerhemmend, rauchdicht und 
selbstschließend (Bestand)

fh Tür, feuerhemmend dicht- und selbstschließend 
(Bestand)

fh Tür, feuerhemmend dicht- und selbstschließend 
(Neu)
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Hinweise zur Ausführungsplanung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden Schnitten, Ansichten und Detailplanung, mit den Angaben 
sämtlicher beteiligter Fachplaner, sowie unter Berücksichtigung aller Ausführungshinweise.

Alle Maße, Angaben und Stückzahlen sind von der ausführenden Firma/ GU vor der Herstellung verantwortlich zu 
prüfen und mit den beteiligten Fachplaner abszustimmen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung und 
dem Architekten zu klären. Bei der Bauausführung sind die Planung der Fachingenieure, sowie die Angaben der 
Sonderfachleute zu beachten. Die Schlitz- und Durchbruchsplanung der Fachplaner ist zu beachten. Die 
Architektenpläne gelten nur in Verbindung mit den Schal- und Haustechnikplänen, sowie den Fachgutachten. Der 
Schall- und Wärmeschutz ist zu beachten.

Die Verantwortung für die Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer.

Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig mitzusteilen 
und zu begründen.

Die Höhenangaben sind auf OKFF bezogen. Soweit nicht anders angegeben, gelten alle Maße für Höhen ab OKFF. 
Roh-Brüstungshöhen geben das Maß von OKRF bis OK Brüstung (roh) an. Abweichungen sind entprechend vermerkt. 
Flächenangaben im Grundriss sind abzüglich Wandbeläge angegeben. Rohbaumaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf OKRD.

Alle Maße des Bestandes sind informativ und können abweichen. Diese sind vor Ort eigenverantwortlich zu prüfen.

Das BIM Modell ist nur in Kombiantion mit den 2D-Architekturplänen gültig.

Gutachten

Es liegen folgende Gutachen vor:
- Ganzheitliches Brandschutzkonzept 

IB nees Ingenieure - 28.11.2028 (Vorabzug)
- Bericht zur Raumakustik

IB Möhler+Partner Ingenieure - 07.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
- Bericht zum Schallschutz

IB Möhler+Partner Ingenieure - 18.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
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Bautechnischer Prüfer gemäß VV BAU
bzw. Planprüfer gemäß VV BAU STE
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Planbezeichnung/
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Plannummer

Strecke

Strecken-Nr.

Stations-km
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Maßstab

Bearbeitung CAD
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gepr.

Name(Druckschrift)Datum

Planersteller Anschrift:

Name (Druckschrift) Datum Unterschrift

Bauvorlageberechtigter (BVB) gemäß VV BAU / VV BAU-STE:
Freigabe der Ausführungsunterlagen gemäß Freigabeschreiben

vom Freigabe-Nr.
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Projektverantwortlicher als Vertreter der
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Plan gleichgestellt mit der Freigabe-Nr.
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Die Übereinstimmung mit der Bauausführung wird bestätigt
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Höhensystem
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Die Übernahme der handrevidierten Eintragungen in die CAD-Grundlage wird bestätigt 
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ZKB Bahnhof Treuchtlingen

DB InfraGo AG
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DB InfraGo AG
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90443 Nürnberg

Ausführungsplanung

Erdgeschoss

Artur Geier
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BEUCON GmbH
Am Wasserbogen 43
82166 Gräfelfing
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Grundriss

Index Art der Änderung Datum Name Unterschrift

Grundriss - Erdgeschoss       1:100

3794 | Personenverkehrsanlage Bf Treuchtlingen
Brandschutzkonzept
Grundriss Erdgeschoss
31.03.2026 | JPe

19 m ≤ 3
5 m

Nutzungseinheit Büro: 156 m² < 200 m²

d+
s

d+
s

d+
s

d+
s

hfh

d+
s

d+
s

fh
+r

d

fh+rd

10 m ≤ 3
5 m

Nutzungseinheit: 309 m² < 400 m²

20 m ≤ 35 m

fh

TR 1

TR 2

TR 3

LEGENDE BRANDSCHUTZ

Notwendiger Treppenraum

Notwendige Treppe

Rettungsweg

Feuerbeständig

Tür, feuerhemmend, rauchdicht- und 
selbstschließend

Feuerhemmend

Hochfeuerhemmend

Rettungsweg über anleiterbare Stelle
(Öffnung i.L. 0,6 m x 1,0 m; Brüstungsh. max. 1,2 m

fh+rd

Tür, feuerhemmend, dicht- und selbstschließendfh

Tür, dicht- und selbstschließendd+s

Tür, nicht abschließbar

Nutzungseinheit

Nutzungseinheit

Auslösestelle Öffnung zur Rauchableitung
(exemplarische Darstellung)

Tür, hochfeuerhemmend, dicht- und 
selbstschließend

hfh

AST

Die Decke über diesem Raum ist 
raumabschließend feuerbeständig 
auszuführen

Automatische Schiebtür nach AutSchRAST

AST

ca. 5,50 m



geplante Bauliche Maßnahmegeplante Bauliche Maßnahme

Sanitär gem. TGA

Massiv

Höhenkote OKFF/OKRB

UK Rohdecke

Abbruch

Bestand

Bemaßung1

Legende

Stahlbeton

WU-Beton

Betonfertigteil

Beton unbewehrt

Porenbeton

KS-Mauerwerk

Estrich

Erdreich

Kies

Sand

Ziegel

Naturstein

Mörtel

Putz

Stahl

Holz

Trockenbau

Vorsatzschale

Abhangdecke

Dämmung EPS/XPS

Dämmung Mineralwolle

Dichtung

Dichtungsbahn

Aluminium

Gitterrost

Wandschlitz

Wanddurchbruch

Sohldurchbruch

Kernbohrung Wand

Kernbohrung Decke

Revisionsöffnung

Gefälle

Deckendurchbruch

OK Fertigdecke

Schraffuren/Symbole

Phasen

Brandschutzanforderung

fh

hfh

fb

feuerhemmend

hochfeuerhemmend

feuerbeständig

RW

RW anleit.St.

d+s

fh

fh+rd Tür: feuerhemmend, rauchdicht
und selbstschließend

hfh

Tür: dicht- und selbstschließend

Tür: hochfeuerhemmend, dicht- 
und selbstschließend

Tür: feuerhemmend, dicht- 
und selbstschließend

Rettungsweg

Rettungsweg über
anleiterbare Stelle alle weiteren Angaben sind dem BS-K zu entnehmen

Neubau

Allgemein

Flustücksgrenze

UK Fertigdecke

OK Rohdecke

Brandschutz

Hinweise zur Ausführungsplanung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden Schnitten, Ansichten und Detailplanung, mit den Angaben 
sämtlicher beteiligter Fachplaner, sowie unter Berücksichtigung aller Ausführungshinweise.

Alle Maße, Angaben und Stückzahlen sind von der ausführenden Firma/ GU vor der Herstellung verantwortlich zu 
prüfen und mit den beteiligten Fachplaner abszustimmen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung und 
dem Architekten zu klären. Bei der Bauausführung sind die Planung der Fachingenieure, sowie die Angaben der 
Sonderfachleute zu beachten. Die Schlitz- und Durchbruchsplanung der Fachplaner ist zu beachten. Die 
Architektenpläne gelten nur in Verbindung mit den Schal- und Haustechnikplänen, sowie den Fachgutachten. Der 
Schall- und Wärmeschutz ist zu beachten.

Die Verantwortung für die Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer.

Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig mitzusteilen 
und zu begründen.

Die Höhenangaben sind auf OKFF bezogen. Soweit nicht anders angegeben, gelten alle Maße für Höhen ab OKFF. 
Roh-Brüstungshöhen geben das Maß von OKRF bis OK Brüstung (roh) an. Abweichungen sind entprechend vermerkt. 
Flächenangaben im Grundriss sind abzüglich Wandbeläge angegeben. Rohbaumaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf OKRD.

Alle Maße des Bestandes sind informativ und können abweichen. Diese sind vor Ort eigenverantwortlich zu prüfen.

Das BIM Modell ist nur in Kombiantion mit den 2D-Architekturplänen gültig.

Gutachten

Es liegen folgende Gutachen vor:
- Ganzheitliches Brandschutzkonzept 

IB nees Ingenieure - 28.11.2028 (Vorabzug)
- Bericht zur Raumakustik

IB Möhler+Partner Ingenieure - 07.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
- Bericht zum Schallschutz

IB Möhler+Partner Ingenieure - 18.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
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DetailverweisXY00

Re

A B C D E F G H I J K L M

1

3

2

Schnitt
A-A

Ausführungsplanung
1_50

Schnitt
A-A

Ausführungsplanung
1_50

Schnitt
B-B

Ausführungsplanung
1_50

Schnitt
B-B

Ausführungsplanung
1_50

Fläche:
LiH: 2.90

36.86 m²

O1.029
Büro 3

Fläche:
LiH: 2.90

10.02 m²

O1.024
Büro 2

O1.017
Treppenhaus

Fläche:
LiH: 2.14

16.84 m²

Z1.004
Kopierraum

Fläche:
LiH: 3.215

2.43 m²

O1.023
Flur

Fläche:
LiH: 2.90

16.39 m²

O1.025
Büro 1

Fläche:
LiH: 2.90

19.44 m²

O1.027
Aufenthaltsraum

Fläche:
LiH: 3.215

4.51 m²

O1.026
Teeküche

Fläche:
LiH: 2.90

3.39 m²

O1.028
Vorraum

Fläche:
LiH: 2.14

9.83 m²

Z1.003
WC D

Fläche:
LiH: 2.90

13.60 m²

O1.022
Besprechungsraum

Fläche:
LiH: 2.90

5.10 m²

O1.019
Technik

O1.020
Treppe ZG

Fläche:
LiH: 2.90

6.38 m²

O1.018
Flur

2.
10

92
 i.

Li
ch

t

x10 17.90
25

2.10
92 i.Licht

2.
10

92
 i.

Li
ch

t

2.
10

92
 i.

Li
ch

t

2.10
92 i.Licht

2.10
92 i.Licht

2.
10

1.0
5 

i.L
ic

ht

2.00
925 i.Licht

1.92
80 i.Licht

1.92
80 i.Licht

14
.4

9

2.
33

1.8
0

1.4
0

2.
82

5

1.8
0

1.4
0

2.
87

5

1.8
0

1.4
0

2.
26

50
13

.4
9

50

50
5.

115
15

3.
91

5
15

4.
16

50

63.88

+3.44 ü.OKFF
+3.34 ü.OKRB

+4.96 ü.OKFF
+4.88 ü.OKRB

7.615 4.13 4.41 11.525 7.38 7.805 3.685 4.455 3.825 3.79 4.68

8.
85

5
5.

04

1.88
1.70
1.40 2.19

1.70
1.40 2.20

1.70
1.40 1.84 1.435

70
70 425

70
70 9.46

45
45 33

45
45 33

45
45 1.805

45
45 33

45
45 33

45
45 1.79

45
45 33

45
45 33

45
45 1.79

45
45 33

45
45 33

45
45 1.81

45
45 33

45
45 33

45
45 1.79

45
45 33

45
45 33

45
45 1.755

1.26
2.01 1.81

1.26
2.01 3.285

1.40
1.10 2.56

1.40
1.10 2.175

52 4.965 15 2.11 335 1.355 15 2.245 48 2.25 20 1.845 47.275

1.975

1.80
1.40 2.16

1.80
1.40 2.20

1.80
1.40 1.88 1.31

80
64 50

80
80 1.865

40
40 36

40
40 34

40
40 5.72

40
40 36

40
40 34

40
40 1.845

80
80 34

80
80 1.86

80
80 3.025

40
40 36

40
40 34

40
40 1.90

40
40 36

40
40 34

40
40 1.875

80
80 34

80
80 1.88

80
80 34

80
80 1.925

80
80 50

80
80 3.07

1.40
1.10 2.56

1.40
1.10 2.175

52 7.225 335 3.75 58 4.195 47.275

63.88

52 3.545 18 3.50 335 1.355 125 2.27 58 4.195 47.275

Gesamtmaß

Öffnungen Rohbau

Rohbau 

Ausbau

Ge
sa

m
tm

aß

Öf
fn

un
ge

n 
Ro

hb
au

Au
sb

au

Ro
hb

au
 

Ac
hs

en

Gesamtmaß

Öffnungen Rohbau

Rohbau 

Achsen

52 7.225 335 3.75 48 4.295 18 7.64 20 3.175 46 15.025 14 3.315 215 3.25 11 4.59 50 3.41 30 4.25 52

Ausbau

Fläche:
LiH: 2.44

7.57 m²

Z1.005
WC H

14
.8

15

2.
80

5

1.5
0

1.2
0

2.
76

5

1.5
0

1.2
0

2.
78

1.5
0

1.2
0

2.
86

5

53
4.

63
15

8.
92

5
50

5

+4,97 ü.OKFF
+4.88 ü.OKRB

Fläche:
LiH: 2.66

1.25 m²

O1.005.1
WC

Fläche:
LiH: 2.66

11.94 m²

O1.007
Treppenhaus

Fläche:
LiH: 2.66

1.28 m²

O1.008
Vorraum

Fläche:
LiH: 2.435

10.56 m²

O1.014
Treppenhaus

Fläche:
LiH: 2.435

1.92 m²

O1.011
Abstellraum

Fläche:
LiH: 1.69

159.03 m²

Z1.001
leer

Fläche:
LiH: 2.66

19.68 m²

O1.001
Büro

Fläche:
LiH: 2.66

37.33 m²

O1.002
Unterricht

Fläche:
LiH: 2.66

10.85 m²

O1.003
Gang

Fläche:
LiH: 2.33

6.18 m²

O1.004
Gang

Fläche:
LiH: 2.66

2.10 m²

O1.005
Vorraum

Fläche:
LiH: 2.50

3.37 m²

O1.006
Dusche

Fläche:
LiH: 2.66

2.72 m²

O1.008.1
WC

Fläche:
LiH: 2.435

18.75 m²

O1.009
Pausenraum

Fläche:
LiH: 2.435

13.42 m²

O1.013
Pausenraum

Fläche:
LiH: 2.435

10.37 m²

O1.010
Gang

Fläche:
LiH: 2.20

13.81 m²

O1.016
Ruheraum

Fläche:
LiH: 2.435

9.36 m²

O1.012
Ruheraum

Fläche:
LiH: 2.435

14.22 m²

O1.015
Nebenraum

Fläche:
LiH: 1.68

65.87 m²

Z1.002
leer

Ge
sa

m
tm

aß

Öf
fn

un
ge

n 
Ro

hb
au

Au
sb

au

Ro
hb

au
 

50
5

3.
62

5
86

3.
66

78
15

4.
63

53

Bauherr Bauherrenvertretung / Projektleitung

Bautechnischer Prüfer gemäß VV BAU
bzw. Planprüfer gemäß VV BAU STE
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Projekt-Nr.

Übersicht
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Planbezeichnung/
Planinhalt
Planart/
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Name (Druckschrift) Datum Unterschrift
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Name (Druckschrift) Datum Unterschrift
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1.Obergeschoss

Grundriss

Index Art der Änderung Datum Name Unterschrift

Grundriss - 1.Obergeschoss       1:100

3794 | Personenverkehrsanlage Bf Treuchtlingen
Brandschutzkonzept
Grundriss 1. Obergeschoss
31.03.2026 | JPe

14
 m

 ≤ 
35

 m

10 m
 ≤ 35 m

11
 m

 ≤
 3

5 
m

d+
s

d+s

Kriechgeschoss:

Kein Aufenthaltsraum möglich

fh

d+
s

d+
s

Nutzungseinheit Büro: 150 m² < 200 m²

hfh

Nutzungseinheit: 105 m
² < 200 m

²

Nutzungseinheit: 100 m² < 200 m²

hfh

TR 1

TR 2

TR 3

LEGENDE BRANDSCHUTZ

Notwendiger Treppenraum

Notwendige Treppe

Rettungsweg

Feuerhemmend

Hochfeuerhemmend

Rettungsweg über anleiterbare Stelle
(Öffnung i.L. 0,6 m x 1,0 m; Brüstungsh. max. 1,2 m

Tür, feuerhemmend, dicht- und selbstschließendfh

Tür, dicht- und selbstschließendd+s

Tür, nicht abschließbar

Nutzungseinheit

Nutzungseinheit

Tür, hochfeuerhemmend, dicht- und 
selbstschließend

hfh

Nicht betrachteter Bereich
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Vorsatzschale
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Dämmung Mineralwolle

Dichtung

Dichtungsbahn

Aluminium

Gitterrost

Wandschlitz
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Kernbohrung Wand

Kernbohrung Decke

Revisionsöffnung

Gefälle
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Schraffuren/Symbole
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Brandschutzanforderung

fh

hfh

fb

feuerhemmend

hochfeuerhemmend

feuerbeständig

RW

RW anleit.St.

d+s

fh

fh+rd Tür: feuerhemmend, rauchdicht
und selbstschließend

hfh

Tür: dicht- und selbstschließend

Tür: hochfeuerhemmend, dicht- 
und selbstschließend

Tür: feuerhemmend, dicht- 
und selbstschließend

Rettungsweg

Rettungsweg über
anleiterbare Stelle alle weiteren Angaben sind dem BS-K zu entnehmen

Neubau

Allgemein

Flustücksgrenze

UK Fertigdecke

OK Rohdecke

Brandschutz

Hinweise zur Ausführungsplanung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden Schnitten, Ansichten und Detailplanung, mit den Angaben 
sämtlicher beteiligter Fachplaner, sowie unter Berücksichtigung aller Ausführungshinweise.

Alle Maße, Angaben und Stückzahlen sind von der ausführenden Firma/ GU vor der Herstellung verantwortlich zu 
prüfen und mit den beteiligten Fachplaner abszustimmen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung und 
dem Architekten zu klären. Bei der Bauausführung sind die Planung der Fachingenieure, sowie die Angaben der 
Sonderfachleute zu beachten. Die Schlitz- und Durchbruchsplanung der Fachplaner ist zu beachten. Die 
Architektenpläne gelten nur in Verbindung mit den Schal- und Haustechnikplänen, sowie den Fachgutachten. Der 
Schall- und Wärmeschutz ist zu beachten.

Die Verantwortung für die Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer.

Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig mitzusteilen 
und zu begründen.

Die Höhenangaben sind auf OKFF bezogen. Soweit nicht anders angegeben, gelten alle Maße für Höhen ab OKFF. 
Roh-Brüstungshöhen geben das Maß von OKRF bis OK Brüstung (roh) an. Abweichungen sind entprechend vermerkt. 
Flächenangaben im Grundriss sind abzüglich Wandbeläge angegeben. Rohbaumaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf OKRD.

Alle Maße des Bestandes sind informativ und können abweichen. Diese sind vor Ort eigenverantwortlich zu prüfen.

Das BIM Modell ist nur in Kombiantion mit den 2D-Architekturplänen gültig.

Gutachten

Es liegen folgende Gutachen vor:
- Ganzheitliches Brandschutzkonzept 

IB nees Ingenieure - 28.11.2028 (Vorabzug)
- Bericht zur Raumakustik

IB Möhler+Partner Ingenieure - 07.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
- Bericht zum Schallschutz

IB Möhler+Partner Ingenieure - 18.11.2025 (Bereich Nutzungsänderung)
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Hinweise zur Ausführungsplanung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden Schnitten, Ansichten und Detailplanung, mit den Angaben 
sämtlicher beteiligter Fachplaner, sowie unter Berücksichtigung aller Ausführungshinweise.

Alle Maße, Angaben und Stückzahlen sind von der ausführenden Firma/ GU vor der Herstellung verantwortlich zu 
prüfen und mit den beteiligten Fachplaner abszustimmen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung und 
dem Architekten zu klären. Bei der Bauausführung sind die Planung der Fachingenieure, sowie die Angaben der 
Sonderfachleute zu beachten. Die Schlitz- und Durchbruchsplanung der Fachplaner ist zu beachten. Die 
Architektenpläne gelten nur in Verbindung mit den Schal- und Haustechnikplänen, sowie den Fachgutachten. Der 
Schall- und Wärmeschutz ist zu beachten.

Die Verantwortung für die Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer.

Konstruktions- und fertigungstechnische Bedenken sind dem Architekten und der Bauleitung rechtzeitig mitzusteilen 
und zu begründen.

Die Höhenangaben sind auf OKFF bezogen. Soweit nicht anders angegeben, gelten alle Maße für Höhen ab OKFF. 
Roh-Brüstungshöhen geben das Maß von OKRF bis OK Brüstung (roh) an. Abweichungen sind entprechend vermerkt. 
Flächenangaben im Grundriss sind abzüglich Wandbeläge angegeben. Rohbaumaße für Fenster und Türen beziehen 
sich auf OKRD.

Alle Maße des Bestandes sind informativ und können abweichen. Diese sind vor Ort eigenverantwortlich zu prüfen.

Das BIM Modell ist nur in Kombiantion mit den 2D-Architekturplänen gültig.
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IB nees Ingenieure - 28.11.2028 (Vorabzug)
- Bericht zur Raumakustik
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